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nements Einladung, 
ehrten auswärtigen Abonnenten bitten |d 
fer iger Zeitung 


nemer 5 b 

ME; für Danzig tneluflve Bringerlohn 5 Mk. 
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.  Retterhagergafie No. 4 in der Expedition, 
Altfiädliſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


enuin 
ann 5. 5 bei pin. Albert Kleiſt, 
ſchmarkt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 
e No. 85 bei ru. Alb. Teich gräber, 
ft No. 26 bei Hrn. N. Martens, 
zarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
i 
e 2 85 1 a * des Geſetzes rück 
L Ke. 32 im „Kaunenbaum, 
Telegramm der Danziger Zeitung. 
5 Sninemind e, Fa Der bee 
ach 
. die Anker lichteten, um der „Meduſg“ 
die mit dem Bringen Friedrich Carl an Bord, 
wie es heißt, nach Bergen in Norwegen geht, 
das Geleit zu geben. . 
Telege. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
. eee e it 9 85 
achmittag an Lun e e aiſer 
5 . . N eb. N fo er Sn % 
nem Vater, Franz I., i. J. 1835 auf den öſterrei⸗ 
gischen Kaiſe mn Am 2. a 1848 entſagte 
nierung zu Gunſten ones Deise: des i 
Franz Joſeph, und lebte feirdem a 
dräb; 20. Juni. Das amtliche, Blatt 
Familien, von denen ſich ein Angehöri er unter | Mitglieder ah „ Se 
= ee befindet, ſowie die ap en. In ken 
der carliſtiſchen Yunten, welche ſich nicht binnen 
14 Tagen unterwerfen, aus Spanien vertrieben 
werden ſollen. Ebenſo ſoll für jeden von den 
Carliſten als Geißel fortgeführten Anhänger der 
Regierung ein Carliſt eingekerkert werden. Gegen 
alle diejenigen der aufſtändiſchen Partei Angehöri- | fi 
gen, welche Güter von Anhängern der Regierung 
erworben haben, ſoll gerichtliche Ver folgung einge⸗ 
leitet werden. 
Barcelona, 29. Juni. Die Carliſten haben 
Molins del Rey angegriffen und iſt es ihnen ge⸗ 


N 


De Ueberſchwemmungen im füdlichen 
Frankreich. 

Paris, 27. Juni. Die von der Marſchallin 
Mac Mahon wie Subfeription für die Ueber⸗ 
Hie Hande hat bis jetzt 64,182 Fr. eingebracht. 

ie Handelskammer von Paris und die Geſell⸗ 
a der Eiſenbahn des Südens haben ebenfalls 
Subferiptionen eröffnet. Die bis jetzt von dei 
Kammer votirten und von der Privatmildthätigkeit 
elieferten Gelder ſtehen in keinem Verhältniß zu 
ben Schaden, den die Waſſer angerichtet haben. 
In Touloufe, wo mit Ausnahme einer einzigen 
alle Brücken hinweggeriſſen, 600 Häuſer zerſtört 
und eine Maſſe anderes Eigenthum zu Grunde ge⸗ 
richtet wurde, wird der von dem Waſſer ange⸗ 
richtete Schaden allein auf 100 Millionen ge⸗ 
ſchätzt. dn Toulouſe litt beſonders der Stadt⸗ 
theil St. Cyprien, wo ſich die Fabriken befinden 
und der Hauptſiz des Handels iſt. Die große 
ahl der Verunglückten iſt dem Umſtande zuzu⸗ 
sehnen, daß das Waſſer plötzlich mit aller G. 
walt in denſelben einbrach und eine 5 Häuſer 
ſofort niederriß. In einem derſelben fand man 
30 Leichen Die Zahl der bis jetzt aufge 
fundenen Todten beträgt 900. Man befürchtet 
aber, daß die Zahl der erunglückten an 2000 be⸗ 
trägt. Die wirkliche Zahl wird man wohl nie er 
fahren, da die Garonne eine Maſſe Leichen mit ſich 
fortgeführt hat. Das Militär zeichnete ſich bei der 
Rettung durch ſeine Aufopferung aus. Eine Anzahl 
ſand dabei den Tod, darunter auch ein Artillerie- 
Unterlieutenant. Zwei Artilleriften, die mit einer 
dritten Perſon in einen Nachen Pda um fünf 

erſonen hi retten, die ſich auf das Dach ihres 


können. 


tage liefert 


raſender Schne 


auſes geflüchtet, ertranken. Sie waren ſchon in 
die Nähe des Haufes gekommen, als ihr Fahrzeug 
von der Strömung mit aller Gewalt fortgeriſſen 
wurde. Die fünf Leute auf dem Hauſe erhoben 
ein herzzerreißendes Angſtgeſchrei, das aber bald 
verſtummte, da das Haus einſtürzte und ſie unter 
den Wellen begraben wurden. Sechs Soldaten 
fanden ihren Tod in Saint Cyprien. Während 
ſie beim Retten beſchäftigt waren, ſtürzte ein Haus 
ein und begrub fie unter ihren Trümmern. Die 
Bewohnerinnen des Kloſters des Feuillants, un⸗ 
efähr 50 Nonnen und junge Mädchen, welche 
ort erzogen wurden, verdanken ihre Rettung 
Artilleriſten, die trotz der großen Gefahr bis zum 
Kloſter drangen. Das Rettungswerk wurde dadurch 
erſchwert, daß mit Ausnahme der großen ſteinernen 
alle anderen Brücken vom Waſſer hinweggeriſſen 
wurden. Glücklicher Weiſe widerſtand dieſe, weil 


dringt das 


4 erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen wer 
Quartal 4 RE 50 J. — Nuswärts 5 J — Inferate, 


K 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg! Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt 


lungen, die Beſatzung, welche ſchließlich? in einer 
Kirche eingeſchloſſen war, zur Capitulation zu 
wingen. — Die bis in die Nähe von Barcelona 
vorgedrungenen carliſtiſchen Schaaren find von 


Arändo geſchlagen worden. 


vorhanden, die Hilfe des 
i eilich nicht außer dem 


menleben in dem 


ver 
Blei 
ſeine 


ſonſt der größte Theil der Bewohner von Saint 
Cyprien — es zählt 30,000 Seelen — zu Grunde 
gegangen wäre. Die Leichen werden nur ſehr kurze 
Zeit ausgeſtellt und dann ſofort begraben. 
nimmt aber Photographien von denſelben, damit 
ſie ſpäter von ihren Angehörigen erkannt werden 


Ein 1 re Bild von dem erſten Unglücks⸗ 
olgender Brief, welcher der „France“ 
aus Toulouſe vom 24. zugegangen 
hatte ſich hier vorgeſehen, noch gea 
Garonne in Folge des 
in Strömen herniedergoß, ſo raſch 
könnte. Dieſe Sorgloſigteit einerſeits und das 
wahrhaft ſchreckenerregende Wachſen des Stromes 
andererſeits haben das größte Unglück verurſacht 
Schon Dienſtag hatte man freilich eine ungewöhn⸗ 
liche Zunahme des Waſſerſtandes bemerkt, aber 
Niemand machte ſich darüber Gedanken, man wan 
nur auf kleine materielle Beſchädigungen gefaßt, 
wie fie alljährlich während des Schmelzens bei 
Schnees im n einzutreten pflegen, und hielt 
Vorſichtsmaßregeln für überflüſſig. 
daher ganz ne als Mittwoch die Garonne mit 
ig einer Lawine in 
Um 10 Uhr Vormittage 
erſtand der Ueberſchwem⸗ 
n cht, eine Stunde ſpäter ihn 
überholt. Erſt jetzt dachte man daran, dem wilden 
Element Dämme entgegenzuſtellen, und nun 
es mit dem Eifer der 8 
Aber es war ſchon zu ſpät. Wohin man nur blickte, 
ſah man den Strom von Minute zu Minute wach⸗ 
ſen und Alles mit ſich fortreißen, tobende Gewäſſer, 
die ſich an den Brückenpfeilern, an den Häuſern 
der Quais zerſchellten, in die Straßen, Wohnungen, 
Fabriken eindrangen und in einem Nu den ganzen 
unteren Stadttheil in einen See verwandelten. 
Um 2 Uhr wird ein ſchrecklicher Lärm gehört; 
zwanzig Häuſer ſind einge 
wei Brücken gaben nach. 
ich auf den Quais verſammelt haben und 
nichts thun können, mü 
Punkte flüchten, von wo 


Regens, der vorige W 


keit, 
Stromgeſtalt anſchwoll. 
hatte ſie den höchſten 
mung von 1855 errei 


erzweiflung an das 


und die Pfeiler von 


en ſich auf hochgelegene 
N | ? te einem troſtloſen Schau⸗ 
ſpiele beiwohnen: ſie ſehen, von den Wogen hin 
und her getrieben, die Schwimmſchule, die Bade⸗ 
anſtalten, die Waſchſchiffe vorübe 
Ankerſeile zerriſſen haben und die 
zaile herunterkommen, indem ſie im Anprall die 
Häuſer Be en und Dächer abheben. Um 5 Uhr 

aſſer über die Bruſtwehr, welche keinen 
Widerſtand mehr zu bieten vermag, in die volk⸗ 


mittwoch, 30. Jan. (Abend-Ausgabe. 
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den in der Expedition (Ketterhagergaſſe 
pro Petit⸗ Zeile 20 A, nehmen an: 
a. M: G. L. Daube und die Jäger 


an beſtimmte Orte zu zerſtreuen, 
niren 
der aufzulöſenden Orden 
Geſetzes zurück 
Regierun 
genehme 
geſetzes erſp 
einem hervorrag 
daß in maßgeben 


die Reichsgeſetz 
nicht competent i 


Kleine Blätter, die fi 
ſichern wollen, 
ankommt, ſpecu 
ſchaften der großen Meng 
ſönlichen Scandal. 
und ihrer Partei i 
ab gegangen, das beſte Zeugni . 
Blatt geſunken ift, welches einſt zur Zeit der wüſten 
Reaction im oberen Stock fromm die Augen ver⸗ 
drehte, im unteren die Leſer mit frivolen Geſchichten 
„oben Kirche, unten Bordell“ war, 
Zeit hindurch bei aller poli⸗ 
ndigen 


unterhielt, 
welches dann einige 
tiſchen Mgrotte einen einigermaßen anitä 
1 — einſchlug, 


Abgeordneten mit Schmutz z 


daß es den Eiſenbahnzeitun 


Erzeug 
Rang a 


chröder, 
Glaubensgenoſſen 

und Oppenheim verwendet. 
find nicht nur Camphauſen und Delbrück 
Commis, ſondern als der erſte derſelben wird uns 
— Fuürſt Bismarck vorgeführt. 
verſprach geſtern „Thatſachen“ 
und heute erzählt fie, daß Graf Beu ſt 1866 nur 
durch die Wiener Juden, bei denen er große Schul⸗ 
den contrahirt hatte, zur Leitung der öſterreichiſchen 
Staatsgeſchicke berufen ſei. 
Blatt folgende Inſinuation: 


abgeſchnitten. 


hinter 
ganze Nacht hört man nur das d 
einſtürzender Häuſer und herzzerrei 
rufe der Opfer, welche der Wi 
e Ende von Toulouſe trägt 
ſtag Morgen iſt die ganze Bevölkerung 
auf den Beinen; überall blickt man in bl 
Geſichter, in thränenfeuchte Augen. 
Wer von dem Unglück verſchont worden iſt, 
ner, Weiber, Kinder, Greiſe, Alle bieten auf, was 
fie können, um die Betroffenen zu unterftügen; die 
ihre Börſe, ihre Hingebung. 
Man macht ſich von dem gräßlichen Scha 
iff. So eben habe ich fünf⸗ bis ſechs⸗ 
lückliche an mir vorüberziehen oder 
erſtarrt, halbtodt, nur mit den nöthig⸗ 
ſten Kleidungsſtücken bedeckt, 
Angſt und 


äußerſt 
Donner 


ſchmerzerfüllte 


Kraft ihres Arms, 


keinen Begr 
tauſend Ung 
tragen ſehen, 


betreten, ob 
len iſt; ſie i 


d. h. ſie zu inter⸗ ſten Bismarck jo 
Preußen wurde, hoch! 
Berührung getreten ſein. 
gen des Herrn v. Bleichröde 
ten, mindeſtens indirect, ſch 
rielle Zeit des Fürſten anknüpfen, als 
mit ſpärlichem preußiſchen Geſandt 
ohne erhebliches Vermögen ſeinen 


Lasker, 


>; 


No. 4) und auswärts det alen Ratſerlichen 
in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
'ſche Buchh.; in Han 


daß die Mitglieder 
elbſt jene Umgehung des 
d damit der preußiſchen 
dem Reiche die immerhin unan⸗ 
wendigkeit eines neuen Ausnahme⸗ 
Die vor einigen Tagen in 
enden Blatte aufgetauchte Nachricht, 
den Kreiſen eine umfaſſende Aus⸗ 
dehn ung der preußiſchen Kirchengeſ 
ebung auf das Reich beabſichtigt werde, d 
ich als abſolut grundlos erweiſen. 

ſelben doch ſogar von der Erhebung des Geſetzes 
über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen 
Kirchengemeinden zu einem Reichsgeſetze geſprochen! f 
Es braucht wohl nicht erſt bemerkt zu werden, daß 
ae für dieſe Materie gar 


Wurde in der⸗ 


nd einen Leſerkreis 
ität es ihnen nicht 
liren an die ſchlechteſten Eigen⸗ 
e, ſie cultiviren den per⸗ 
Mit der „Kreuzzeitung“ 
ſter Zeit ſtark berg⸗ 
dafür, wie tief das 


es ſich jetzt 
des 


candales 
aß es unſere Staatsmänner und 
u bewerfen beginnt, ſo 
en und wie die jüngſten 
niſſe der Revolverpreſſe ſonſtheißen mögen, den 
ulaufen verſucht. Die „Krzztg. thut das in 


Die „Kreuzztg.“ 
dafür anzufü 


Daran knüpft das 
„Auch mit dem Für⸗ 


reiche Vorſtadt Saint ⸗Cyprien ein, die es eine 
Stunde ſpäter in einer Höhe von 3 Metern anfüllt. 
Sogleich werden Anſtalten 
wohner der einſtürzenden, Alles unter ihren Trüm⸗ 
mern begrabenden Häuſer zu retten. Hier über⸗ 
trifft die Wirklichkeit Alles, was nur die Einbil- 
dungskraft ſich Schreckliches malen kann Mehrere 
Kähne, die ſich in die Vorſtadt herunter gewagt 
haben, werden von der Strömung der Grande Rue 
mit fortgeriſſen, zerſchellt oder von den Wellen ver⸗ 
ſchlungen. Zwei derſelben ſchlagen übereinander 
um und verſchwinden in einem Strudel, den die am 
Fluſſe gelegenen Gärten des Hoſpitals bilden. Von 
erſonen, welche ſich darin befanden, konnte 
nur eine Frau gerettet werden. Mehrere Perſonen, 
die ſich zu Pferde zu retten ſuchten, kamen in den 
Wellen um. Gegen Abend war aller Verkehr zwi 
ſchen der Vorſtadt Saint⸗Cyprien und der Stadt 
Welch' grauenvolle Nacht! Fünf 
zehntauſend Perſonen ſind in der Gewalt der Ga- 
ronne, die, eine Art von Todteninſel bildend, ſich 
dem Faubourg wieder vereinigt. 
umpfe Krachen 
ßender Noth⸗ 

bis an d 


etroffen, um die Be⸗ 


aufgerieben vor 
Manchmal blieben Eini 
ſtehen und blickten ſtumm nach der Stätte zurü 
wo ihre Häuſer geſtanden, blickten auf den wilden 
Strom, der ſie mitfortgeriſſen, Eltern, Kinder, 
Freunde von ihnen gefordert hat. 
Ihnen ſchreibe, kann man die Vorſtadt noch nicht 
leich die Garonne um 2 Meter gefal⸗ 
t von Grund aus vernichtet und das⸗ 
ſelbe muß von den Vierteln Port⸗Garaud und 
Croix⸗de⸗Pierre geſagt werden. 
oberhalb Toulouſe ſieht die Gegend wie ein Meer 
aus, aus dem Dächer, Kirchthürme, Bäume empor⸗ 
tauchen und auf dem Hausgeräthe, ellas 
Wiegen, treiben. Wie hoch die Verluſte ſich be⸗ 


Während ich 


Unterhalb und 


in finanziellen Dingen 


Bundeskanzleramtes berufen worden ſei, 
ig.“ nicht durch ſeine eminente Ber 
erwähnt auch nicht, daß derſelbe der 
iſers iſt, ſondern 
r „ſehr nahe liegende Conjunctur,“ 
Bleichröder habe ihn ſich ausgeſucht, weil er 
als Vetter eines Banquiers mit „größerem Ver⸗ 
ſtändniß für die Intereſſen der Bank⸗ und Börſen⸗ 
kreiſe ausgerüſtet“ geweſen ſei. 

D die „Thatſachen“ der „Kreuzztg.“ 
Was kann das Blatt damit erreichen wollen, daß 
es ſeinen Leſern ſolche ungeheuerliche Dinge vor⸗ 
führt? Einen ihr günftigen Umf 
tik kann die „Kreuzſtg.“ damit 

lauben, ſie muß wiſſen, daß 
in Ausſicht ſtände, damit nur verhindert 
würde, daß ihre Beleidigungen viel weiter nach 
oben treffen, als es direct in ihren 
Auch haben wir wirkt 
eine höhere Meinung, als daß wir glauben 
fie fände an ſolchen niedrigen Verleumdungen Gefal- 
len. Der Grund zu dieſem orgehen liegt wohl darin, 
daß, wie die Berliner Blätter ſchon mehrmals hervor⸗ 
hoben, die „Kreuzztg.“ trotz ihrer Abl 
n N findlicher Abonnenten⸗ 
chwindſucht leidet, und daß ſie, da ihre ſonſtigen 
ommen und rabiaten Ausführungen ſelb 
ihren geduldigen Leſern langweilig 
innen, es mit dem Scandal verſucht, 
ens eine „näher liegende Conjunctur“ als ihre eige⸗ 
ungen aus ſelbſterfundenen Vorder⸗ 


Majorität 
Fürze N 
der in ihnen als feine Commis 
Bamberger, 
In der Regierung 


nöthig halten, ihren abgeſpannten 
ſchärferen Pfeffer vorzuſetzen. 


Mit der altconfervativen Preſſe geht es bei 
dem Schwinden der Partei überhaupt zu Ende. 
Das einzige conſervative Blatt der Provin 
der „Magdeburger Correſpondent“, iſt 
ſchlafen, und jetzt plaidirt die „Kreuzztg.“ für ein 
neues Magdeburger Provinzialblatt, 
Locales, Inſerate, Te 


ken, fünfhundert Häu 
Todten betrifft, ſo zä 


Vom 26. wird aus To ulouſe 
1200 Soldaten ſind eifrig damit beſchäftigt, 
Trümmer wegzu räumen, was mit großen 
rigkeiten und Gefahren verbunden iſt. 20,000 Per⸗ 
ſonen ſind obdachslos, jeden Augenblick hört man 
noch das Krachen neuer Häuſereinſtürze. 
der fünfte Theil der überſchwemmten Häuſer wird 
erhalten werden können. Die Schlachthöfe haben 
nicht gelitten, auch das neue W 
ſchützt werden und iſt in Thätig 
früh nach zweitägigem Mangel zum erſten Mal 
wieder Trinkwaſſer in der Stadt vertheilt wer den 
Der Strom hat die Stadt in einer Aus⸗ 
dehnung von drei Kilometern bedeckt. 
meinderath faßte heute folgende Reſolution: „Die 
Garniſon von Toulouſe hat ſich um die Stadt 
wohl verdient gemacht.“ 

Toulouſe, 27. Juni. 
Marſchalls Mae Mahon in Toulouſe war ein recht 
Die Menge, die ſich dicht um ihn herum⸗ 
drehte, ſchien freudig erregt zu ſein, daß man ernſt⸗ 
lich daran denke, zu Hilfe z 
Es lebe der Marſchall!“ wurde deshalb auch viel⸗ 
fach gehört, er war jedoch — ob dies dem Marſchall 
gefiel, muß dahingeſtellt bleiben — jedesmal von 
einem „Vive la Republic 
Morgen hörte der Marſcha 
Meſſe. Um 7 Uhr beſuchte er Le Fenouille, ein 
acht Kilometer von Toulouſe entfernt liegendes 
Dorf von 700 Einwohnern, das gänzlich vernichtet 
Nach ſeiner Rückkehr nach Toulouſe be⸗ 
ſuchte der Marſchall die Viertel Amidonniers und 
Port Garaud, wo viele Fabriken und Häuſer nur 
Ruinen ſind und begab ſich Nachmittags nach 
Montaubau, Saint Joly, Caſtelſarrazin und Moiſſac, 
in welchem in der Nacht vom 25. auf den 26. 400 
Verunglückte beim Fackelſchein begraben wurden. 
Die Rettungsarbeiten dauern fort. — Pau, 26. Juni, 
Abends. Das Austreten der Bidouze hat die Ebene 
von Bidache bis Cannes überſchwemmt. Die Ernte 
Keine ernſtlichen Unglücksfälle. — 
Dax, 26. Juni, Abends. Der Adour bedroht jetzt 
Dax. Man bietet Alles auf, um den Durchbruch 
der Deiche zu verhindern. 


n lie 
von unſerer Ariſtokratie 
önnten, 


ſchon 
u werden be⸗ 
as iſt wenig⸗ 


875. 


llen, Thon ehe er Minifter in 
ochſinanzielle Kreiſe in nähere 
Die intimen Beziehun- 
r zum Fürſten dürf⸗ 
on an die vorminiſte⸗ 
derſelbe, um 
ebalte und 
duverän in 


3 rã⸗ 
g des 
ärt 


1 50 98 
eine ſolche wenn die 
werden 


ung von 


Leſern noch 


Sachſen, 
eli 


ent⸗ 


das nur 
ramme und „Vermiſchtes“ 
nth, olitik ſoll dagegen grund⸗ 
ſätzlich ausgeſchloſſeu werden, denn wer dieſelbe 
P 
laufen, kann heute noch nicht beſtimmt werden; 
wird die Ueberſchwemmun 
mehrere Millionen Francs 
die Dampfmühlen, die Hoſpitäler, Brücken, Fabri⸗ 
er zerſtört und was die 
lt man deren ſchon über 


Toulouſe allein 
koſten. Sind doch 


emeldet: 


die 


chwie⸗ 


Kaum 


ſerwerk konnte ge 
eit, ſo daß heute 


Der Ge⸗ 


Der Empfang des 


Der Ruf: 


Heute 


in der Kathedrale die 


zöſiſche Nation verſteht. Ich hoffe, daß wir dann 
in einem größeren Local nicht die Gründung einer 
Republik, denn ſie iſt gegründet, ſondern das grö 
ßere politiſche und ſociale Ereigniß feiern werden 
welches Frankreich ſeinen Wohlſtand, feine Krafı 
und Größe zurückgeben ſoll, nämlich die Verſöh⸗ 
nung aller Franzoſen unter den Auſpicien einer 
Republik, in der man endlich die Bourgeoifie ent⸗ 
ſchloſſen ſehen wird, Frankreich mit der mächtigen 
Unterſtützung einer emancipirten und liberalen 
Demokratie zu regieren.“ Der Sone der Rede 
2 e e die Bourgeoiſie mit der 
emokratie zu verſöhnen. x - Anwendung. Nicht die Herren Pet 

— 29. Juni. Die Commiſſion für die Ver- Dapidſohn, ſondern nur wir beziehen fel De 
jaffungögejege bat heute bie Berathung des Wahl] Jahren alle Blutkuchen, welche die Albumin-Fabrif 
geſetzes beendet und Ricard zum Berichterftatter | des Herrn Fritz Seydler in Königsberg in Pr. 
ernannt. i (. T.) ſvprodueirt. Wir verarbeiten — außer Fäcalien 
— Aus Lourdes wird dem „Figaro“ vom und anderen ſtädtiſchen Abfallſtoffen — dieſe Blut⸗ 
25, Juni gemeldet: Seit 4 Tagen fällt ohne Un⸗ kuchen, ſowie flüffiges Blut zu unſeren Dünge- 
terlaß der Regen in Strömen; die „wunder⸗ mitteln, von denen gegenwärtig Muſter in Königs⸗ 
thätige Grotte“ ſteht vollſtändig unter berg in Pr. ausgeſtellk find.“ 8 


Waſſer. Das letztere erreicht beinahe die 2 Mir. a ; = ; 

über dern Beben fehenbe Statue der hegen e da genden 16 nem e Bert dr 

Fan aden, (Da wird alſo wohl an heiligem Waſſer] des Hrn. Handelsminiſters Dr. Achenbach, die derſelbe 

ein Mangel eintreten können.) bei dem ihm von dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
Epanien, lam Montag Abend gegebenen Souper gehalten und 


Madrid, 28. Juni. Die Carliſten ſin über welche wir in unſerer heutigen Morgennummer 


durch die Negierungstruppen von dem Berge 1 kurze Notiz unter „Königsberg“ gebracht haben. 


? 8 : ad) dem vom Hrn. Oberpräſidenten uusgebrachter 

Jasquivel unweit Paſſages vertrieben worden. Toaſt ſprach der Hr. Minſſter Teen herzlichen Dank 

Cbenſo haben die Negierungstruppen einen Aus⸗ aus für den ihm gewordenen Empfang. Sein zweites 

fall aus San Sebaſtian gemacht und die in der Erſcheinen ſei weſentlich dem angenehmen Eindruck zuzu⸗ 

Umgebung von Nenteria gelegenen Schanzen und [ſchreihen, den er von feinem erſten Beſuche in der Bros 

Forts mit Lebensmitteln verjehen. vinz Preußen mitgenommen habe. Er ſei das erſte 
Italien. 


Mal mit Anſchauungen hergekommen, die mit der 

ö Wirklichkeit nicht übereinſtimmen. Er habe auch, wie 

Rom, 25. Juni. Der „Oſſervatore Romano“ ſo oft geſagt worden ſei, die Provinz Preußen füt un⸗ 

glaubt auf das Beſtimmteſte verſichern zu können, fähig der ſelbſtſtändigen Entwickelung gehalten und habe 

daß Minghetti, in Uebereinſtimmung mit dem] un zu ſeiner Freude gefunden, welche tüchtigen Beweiſe 

Berichterſtatter über die Garibaldi'ſchen Tiber⸗ iner felbftftändigen Entwickelung ſich bereits in ihr 

projecte, ſich der dem Papſte ausgeworfenen ſiegreich Bahn gebrochen haben. Damit wolle er nicht 
und bald verjährten Dotation von 3½ Millionen 
bedienen wird, um die Intereſſen des behufs 


ſagen, daß der Staat nicht verpflichtet ei, die nebe 
jr fue Schweſtern von e e —— 
Y ‚ ö egünſtigte Provinz zu u ßen. i 
der Tiberregulirung contrahirten Anlehens be⸗ Fröftige und fähige R En 
zahlen 12 können. — Am 22. d. wurde die dem handen, welche kräftige Förderung verdienen. Hier 
General Garibaldi bewilligte Jahres dotation | richtete ſich Anno 13 die niedergeſchlagene Kraft Preußen s 
von 50,000 Pfd. St. in das „große Buch der 
öffentlichen Schuld“ in der vorgeſchriebenen Art 
und Weiſe eingetragen. Wie es ſcheint, macht 


zuerſt wieder empor, und wo man ſo Alles für die 
idealen Güter einſetzte, da werde man auch die Pflege 
der irdiſchen nicht vernachläſſigen. Hier mit einzugrei⸗ 
nne e Kar an oe fee De Beabin 
anzunehmen. — Die gegenwärtig in den großen | ßen entgegengebracht werde, alle Eindrücke die er em⸗ 
Städten ſtattfindenden Gemeinderathswahlen 6 

zeichnen ſich durch ungewohnte Stille aus, was 

einerſeits der geringen Betheiligung von Seiten 

der liberalen Wähler und andererſeits dem gänz⸗ 


ofangen, bewieſen ihm vielmehr, daß ſie ſelbſt thätig ſei 
und ihre 7 5 Kräfte Ang rin 11 
dürfe Fernbleiben der Clerikalen zuzuſchreiben ſein 
rfte. 


ſchaftliche Leben anderwärts in bedanerlicher Weiſe ftode, 
— In Man tua haben am 21. d. M. unter 


ſei man hier beſtrebt geweſen, den Gewerbefleiß zur An⸗ 
ſchauung zu bringen, und Jeder halte ſich für berufen, 
das wirthſchaftliche Leben entfalten zu helfen. Redner 
(ehen e . 111 ja ge daß Vieles ge⸗ 
ungeheurem Zudrange die Verhandlungen in dem ihren „u mas Aber zu eiuer gefunden Entwickelung 
Prozeſſe des Biſchofs gegen den vom Kirchſpiel führen kounte „Aber man dürſe auch nicht das Ganze 
von San Giovanni del Doſſo gewählten Pfarrer 
und deſſen Curatus begonnen. Der Biſchof nebſt 
der übrigen Geiſtlichkeit und der Minorität der 
Gemeinde haben beantragt, daß die Wahl des 


Draucht, kann die „Freuzztg. oder ihren kleineren 
Ableger halten, „die Anderen können und ſollen 
vor Raiſonnemenis über hohe Politik be⸗ 
währt bleiben.“ Iſt dies vielleicht auch ein 
Symptom der von der „Nordd. Allg. Ztg.“ an⸗ 
gekündigten „Neubildung der conſervativen Partei?“ 


In Frankreich haben die republikaniſchen 
Deputirten ſämmtliche von ihnen eingereichten Amen⸗ 
dements zu den conſtitutionellen Vorlagen zurück⸗ 

ezogen; die äußerſte Linke will den Antrag ein⸗ 

ringen, die Verſammlung ſolle beſtimmen, wann 

fie den Zeitpunkt der Auflöf 1 6 feſtſtellen wolle. 
0 


rolative Urtheil wenigſtens nicht ohne Prüfung der 
Autorität hinnimmt, iſt für die Bildungsvereine 
das erſte Moment, welches beachtet werden muß. 
Gelehrte Vorträge, wiſſenſchaftliche Auseinander⸗ 
lungen, Mittheilungen aus fernen Ländern regen 
an, aber es iſt ſehr zweifelhaft, ob ſie nachhaltige 
Wirkungen erzeugen, ob ſie mehr als eine gute 
Abendunterhaltung gewähren. Das Gute liegt 
ſtets in der Nähe. Die Geſchichte der engeren 
Heimath, ihre geſellſchaftliche und wirthſchaftliche 
Entwicklung, die Verwaltung der Gemeinde und 
des Kreiſes, Pflanzen, Thiere und Foſſilien der 
nächſten Umgebung, Haus⸗ und Wirthſchaftslehre 
und Buchführung, Volks⸗ und Kirchenlied, Charak⸗ 
terzeichnungen großer Männer, das ſind unſerer 
Anſicht nach geeignete Themata für Belehrungen 
in den Bildungsvereinen, vorausgeſetzt, daß ſie all⸗ 
überall ein individuelles Gepräge annehmen. Für 
ſolche aan 5 würden ſich nach allen Orten die ge⸗ 
eigneten Kräfte finden, wenn ſie nicht nur nicht ſich 
behindert finden, ſondern wenn die autoritativen 
Perſönlichkeiten ſie willkommen heißen und im 
Vertrauen auf den guten Zweck ſie eine freudige 
Wirkſamkeit entfalten laſſen. — Die Theilnahme 
an den Herz⸗Jeſu⸗ Andachten des Jubi⸗ 
i iſt in hieſiger Stadt eine ziemlich be⸗ 
ſchränkte, ſie geht wenigſtens ohne alle öffentlichen 
Demonſtrationen vor ſich: man ſieht nur zuweilen 
üge von Penſionärinnen unter Begleitung ihrer 
ehrerinnen zur ungewöhnlichen Zeit in die Kirchen 
ziehen; auch die Landleute aus der Umgegend neh⸗ 
men keinen außergewöhnlichen Antheil. Die 
Urſuline rinnen wollen uns doch nun, wie es 
den Anſchein hat, mit dem nächſten Juli ver⸗ 
laſſen. Mögen ſie das Glück, das ſie bereiten, 
anderwärts hinführen, wir können es entbehren. 
Poſen, 29. Juni. Der „Wiarus“ zeigt in 
ſeiner geſtrigen Nummer an, daß er ſich wegen der 
bedeutenden Verluſte, die er erlitten und welche er 
dem „organiſirten böſen Willen“ verdanke, genö⸗ 
thigt ſehe, vorläufig fein Erſcheinen einzuftellen. 
Das Eingehen des einzigen Polenblattes in 
Preußen, welches dem Ultramontanismus im pol⸗ 
niſchen Lager freimüthig entgegen zu treten wagte 
— bemerkt die „P. 3.“ — giebt jedenfalls zu 
denken, beſonders da der „Wiarus“ keineswegs 
radicalen Anſchauungen huldigte, ſondern ſich auf 
einem gemäßigt katholiſchen Standpunkte hielt. 
Kiel, 28. Juni. Das am Freitag nach 
Swinemünde abgeſegelte Panzergeſchwader 
wird am 6. Juli wieder in Kiel eintreffen. Das 
amerikaniſche Geſchwader bleibt bis Mitte nächſter 
Woche hier. 8 (Kiel. Ztg.) 
Straßburg, 29. Juni. Der König von 
Sachſen wird am 9 hier erwartet. 


wetz. 

Bern, 25. Juni. Es wurde bereits durch 
„W. T. B.“ gemeldet, daß die betreffende Com⸗ 
miſſion des Nationalraths ſich hinſichtlich des be⸗ 
kannten Recurſes der Berner Regierung 
gegen den die Aufhebung der Ausweifung der 
Fe Geiſtlichen binnen 2 Monaten betreffen⸗ 

en Beſchluß des Bundesraths vom 31. Mai ſich 
für Hinausſchiebung des Zeitpunktes bis 15. No⸗ 
vember d. J. erklärt hat. Wie man aus dem 
Wortlaute des Antrages erſieht, ging die Com⸗ 
miſſion dabei von der Erwägung aus, daß das 
angefochtene Deeret der Berner Regierung vom 
30, Januar 1874 nicht als unzuläſſig betrachtet, 
daß es aber als Ausnahmen iazreg il nur einen 
vorübergehenden Charakter haben könne und man 
der Berner Regierung Zeit laſſen müſſe, ſeine 
Aufhebung bei Gelegenheit des im künftigen 
October zu erlaſſenden neuen Geſetzes, betreffend 
die Störungen des religiöſen 1 zu bewir⸗ 
ken. Art. 50 der Bundesverfaſſung, wonach dem 
Bunde geeignete Maßregeln zur Erhaltung des 
confeſſionellen Friedens zuſtehen, ſei nämlich im 
‚Sinne des Bundesraths zu interpretiren, indem 
nur bei Nothfällen, über deren Vorhandenſein der 
Bund das Recht zur Entſcheidung habe, Ausnahms⸗ 
Maßregeln n ne getroffen werden dürften; 
bei dem weiteren Vorſchlage wegen des neuen 
Zeitpunktes wird ausdrücklich betont, daß alsdann 
die Erledigung durch die Geſetzgebung des Can⸗ 
tons werde vollzogen ſein. Es ſeien keine hin⸗ 
reichenden Gründe vorhanden, dem Wunſche 
Bern's nicht zu entſprechen: ſollte wider Erwarten 
das dort in Ausſicht genommene Geſetz nicht zu 
Stande kommen, ſo bleibe ſelbſtverſtändlich die vom 
Bundesrathe an die Berner Regierung gerichtete 
Aufforderung in voller Wirkſamkeit. 
Oeſterreich⸗Ungarn 

Wien, 28. Juni. Ein ofſiciöſer Leitartikel 
des „Fremdenblatts“ verlangt, daß die Verwaltung 
des öſterreichiſchen Südbahnnetzes unter 
Regierungsſequeſter geſtellt werde. 

Frankreich. K 

Paris, 27. Juni. Die „République Fran⸗ 
aiſe“ bringt heute den Wortlaut von Gambetta's 
Rede auf Hoche, deren Schluß lautet: „Man be⸗ 
hauptet, daß es unter uns Leute giebt, welche ihre 
Sprache geändert haben; wozu würde die Zeit 
dienen, wenn ſie nicht die Erfaßrung brächte? Aber 
diejenigen, von welchen man ſpricht, ſind unbeug⸗ 
ſam in ihrer Anhänglichkeit und Treue gegen die 
rechtmäßigen weſentlichen Conſequenzen der franzö⸗ 
ſiſchen Revolution. Der zwiſchen den neuen und 
alten Dienern der Republik abgeſchloſſene Pact iſt 
kein Contract zwiſchen Fremden. Es iſt ein Contract 
der gegenſeitigen Erkennung getrennter Brüder! 
ſagten die Mitglieder der großen republikaniſchen 
Partei. Es iſt unſere Sache, die framöfiige Re⸗ 
volution zu ſchließen. Erheben wir Frankreich durch 
die Arbeit, den Frieden, die Freiheit, durch die ſo⸗ 
cialen Fortſchritte und Verbeſſerungen, deren Sym⸗ 
bol die Republik in den Augen der Nation iſt, 
welche dieſelben ſo lange erwartet hat. Um dieſe 
Politik gut zu Ende wu führen, laßt uns langſam 
voranſchreiten. Im letzten Jahre zur nämlichen 
Zeit waren wir noch in einer dunkeln Periode, wir 
8 Gegnern gegenüber, die nicht Discutirten, 
ondern drohten, während einige conſpirirten. Heute 


Pro vinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsb 
eg Tee Worte: ER 
„Der Fabrik von Petſchow u. Davidſohn führt 
Seidler, ein Köni⸗ Sberger, Fabrikant von Chenin. 
einen werthvollen Abfallſtoff zu. Derſelbe gewinnt aus 
aus dem Blute der Schlachthäuſer das Blutalbumin 
für die Anilindruckereien. Der Rückſtand, die Blut⸗ 
kuchen, wird in Danzig weiter verarbeitet zu 
den feinſten Dung ſtoffen, ſo daß hier die vollſte 
„ Verwerthung des Materials erzielt wird““ 
finden nicht auf die chemiſche Fabrik zu Danzig, 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, etſchow u. 
Davidſohn, fondern lediglich auf uns 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Juni. Der deutſche Han⸗ 
delstag hat unter dem 1. Juni d. J. an den 
Bundesrath eine Eingabe gerichtet, welche die Ein⸗ 
führung einer einheitlichen metriſchen Garn⸗ 
numerirung zum Gegenſtande hat. Die Eingabe 
betont die ſchweren Mißſtände, welche in Folge der 
vielfachen, unrationellen auf den verſchiedenſten, oft 

änzlich ungebräuchlichen Maß⸗ und Gewichtsein⸗ 
—.— baſirenden Syſteme für Garnnumerirung in 
Handel und Induſtrie zu Tage treten und weiſt 
auf die Beſtrebungen des internationalen Congreſſes 
hin, welcher zur Zeit der Weltausſtellung in Wien 
daſelbſt 1873 abgehalten wurde. Die Eingabe be⸗ 
zeichnet den Erlaß eines ſolchen Geſetzes als eine 
nothwendige Ergänzung der Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung und erſucht den Bundesrath, mit den be⸗ 
freundeten Regierungen von Oeſterreich, Frank⸗ 
reich, Belgien, Italien und der Schweiz in Ver⸗ 
bindung zu treten, um dort gleiche Geſetze in das 
Leben zu rufen. Der Bundesrath hat beſchloſſen, 
die Bundesregierungen, ſoweit ſie bei der Frage 
intereſſirt ſind, zu erſuchen, ſich über die Ange⸗ 
legenheit im Correſpondenzwege gegen das Reichs⸗ 
kanzleramt zu äußern. ; 

— S. M. Brigg „Undine“ ift am 12. Juni e. 
im Haßen von Halifax vor Anker gegangen. An 
Bord war Alles wohl. 

— Der Petitions⸗Ausſchuß der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung hat in ſeiner letzten Sitzung 
bezüglich der Petitionen des Schützenbundes der 

vinz Brandenburg um Bewilligung eines 
hrenp reiſes Seitens der Stadt Berlin zu dem 
in Stuttgart ſtattfindenden fünften Deutſchen 
Bundesſchießen beſchloſſen: Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wolle wegen der bevorſte⸗ 
henden Ferien die Sache als dringlich behandeln 
und beſchließen, daß eine Summe von 1000 Mk. 
zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes bewilligt und 
der Magiſtrat erſucht werde, dieſem Beſchluſſe bei⸗ 
zutreten. 
— Mit dem Beſchluß des Polizei⸗Präſidiums, 
daß in Rückſicht f den gefteigersen Verkehr auf 
den Straßen und öffentlichen Plätzen die Errid- 
tung neuer Trinkhall en und . Ver⸗ 
kaufsſtätten grundſätzlich nicht mehr geſtattet werde, 
hat der Magiſtrat ſich einverſtanden erklärt. 

9 Poſen, 29. Juni. Die General⸗Verſamm⸗ 
lung des Vereins für Volksbildung wird in 
den nächſten Tagen in Göttingen zuſammentreten. 

Der hieſige Handwerker⸗Verein iſt Corporations⸗ 
Mitglied des Hauptvereins und wird ſeinen Vor⸗ 
figenden zur Theilnahme an den Verhandlungen 
delegiren. Andere Vertreter aus der Provinz 
Poſen werden wohl nicht erſcheinen, da der Bil⸗ 
dungsvereine in derſelben nur wenige ſind. An 
den kleineren Orten haben die Vorſtände dieſer 
Vereine mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
namentlich iſt dem Mangel an Lehrkräften, trotz wo 
keine höhere Lehranſtalten ſind, kaum abzuhelfen. 
Die Zureiſe von Außen iſt durch die verhältniß⸗ 
mäßig noch wenigen Communicationsmittel ſehr be⸗ 
hindert und die Wanderlehrer des Central⸗Vereins 
ſind, abgeſehen von dem Ephemeren des Eintreffens, 
doch niemals ohne große Koſten zu gewinnen. So 
iſt Hr. v. Schlagintweit im letzten Winter nur in 
Woleſtein und Rawitſch außer an hieſigem Orte 
aufgetreten und hat das Jahr Sale Herr 
Benfey auch nur an zwei oder drei Orten 
geſprochen. Auf der andern Seite ſind die Bil⸗ 
dungsvereine nicht ſelten auch bei den Organen 
der Regierung in Mißcredit, was freilich kaum zu 
begreifen, da gerade unfere Zeit die Nothwendigkeit 
derfelben ausreichend nachweiſt. Ich weiß nicht, 
ob den Mitgliedern des Hauptvereins derartige 
Stimmungen bekannt ſind, es müßte denn doch 
Mittel geben, veraltete Anſchauungen an Stellen zu 
beheben, die die Bedürfniſſe des Volkes zu ver⸗ 
ſtehen und in erſter Linie zu fördern berufen ſind. 
Wir brauchen nicht an die unnatürlichen Geburten 
des Wunderglaubens, an die a. 90 ausbrei⸗ 
tenden Epidemien ultramontaner Leichtgläubigkeit, 
welche durch die Kinderwegſchleppungsgeſchichten 
aller Orten zu Tage tritt, an die abergläubiſchen 
Anwendungen abjurder Heilmittel und Heilme⸗ 
thoden und an dergleichen mehr zu erinnern, wir 
müſſen vielmehr auf die ganze Unſelbſtſtändigkeit 
des Seins und Urtheilens bei den arbeitenden 
Klaſſen ee welche Schuld daran ſind, daß 
0 eicht agitatoriſchen Umtrieben 


wegwerfen wollen, weil Vieles davon über die vernünf⸗ 
tigen Grenzen hinausging und Beſtrebungen gepflegt 
* N Pe Genen r — ee 
onnten. ei au wer, mitten im herrſchenden 
Taumel den klaren Blick zu behalten. Man ſehe heute 
Pfarrers Conardi und des Curatus Coelli von freilich ein, daß Vieles hätte anders fein ni e Er 
dem Gerücht für ungiltig erklär werde. Der wolle nicht Krankhaftes vertheidigen, aber heute auch 
königliche Prvcurator ſchloß ſei lan E Rede nicht über das Vergangene zu hart aburtheilen. Denn 
unit den uten, pie lau lunge, dere] bei nledem ſeien doch überall weſentliche Fortſchritte ges 
N em Antrage, I erlangen "weikkzumer 1 macht worden, und wenn damals die Grenzen einer ge⸗ 
: 

3 vo 5 0 Wurden, „io lei dafür beute eine beuſo dedauer⸗ 
garantirte Wahlrecht der Gemeinden „ Biſchöfen liche Mufßloſigkeit au der Tageserönd 3 Man 
Biete ee eine Spiegelfechterei iſt oder nicht wolle an gar keine Unternehmen der Zu⸗ 

isher hat die Regierung die Pfarrerwahlenſ kunft mehr; glauben. Dieſer Buftand ei 
nicht gern geſehen und durch ihre Apathie immer auch ein krankhafter und überſchreite bereits ebenfalls 
illuſoriſch gemacht die vernünftigen Grenzen. Ein Mann müffe zeigen, 
Glen nd W N de nich 0 entgegen⸗ 

. 8 edner, leide ni . 

Lon don, 28. Juni. Im Unterhauſe er- wärtig herrſchenden Katzenjammer, 3 halte "bie 
Härte auf eine bezuͤgliche Anfrage Butler's ber | Hoffnung feſt, daß Deutſchland und Preußen ſich auch 
Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, Bourke, daß auf dem Gebiete der Gewerbe und des Handels wieder 
die Regierung nicht in der Lage fei, über die aufraffen würden. Es ſei die gegenwärtige Perſode 
politiſche Lage Griechenland's Auskunft geben zu keine ſolche des Rückſchritts, ſondern des Fortſchritts 
können. Bourke bemerkte ſodann, daß im Uebrigen] und bald würden die Sifern auf den Gebieten Gewerbe 
die politiſche Situation Griechenland's, ab eſehen pc n der Geil I er m BE liefern. Daflir 
5 IE nung 2% ge en 5 bet, auf 8 wers er Leber ar 
es. Miniſteriams, keinerlei exceptionellen Er⸗ dreimaliges Hoch vorſchſage! — Der Herr Oberpräſi⸗ 
ſcheinungen aufzuweiſen habe. Die Regierung kenne] dent von Horn dankte bein Minifter 12 feine % 22 
keinen Anlaß zu Beſorgniſſen. — In der heutigen] die verdienten, weit über den Saal hinaus gehört zu 
Sitzung des Oberhauſes zeigt Lord Stratheden werden und die geeignet ſeien, uns hoch zu erfreuen. 


an, daß er am 19. Juli die Aufmerkſamkeit des Er hoffe aber auch, daß der Staat fie verwirklichen 


a a 1 und der Miniſter ſelbſt das Seinige dazu thun werde, 
Hauſes auf die von der öſterreichiſchen, der deutſchen und ſich von den Wirkungen der — Thaten fiir 


und der ruſſiſchen Regierung an die Pforte ge⸗ die gehn 5 - 

richtete gleichlautende Note do 20. Deich RR a e ihn je Wunsche auf baldiges 
ſowie auf die darauf a Antwort der türkiſchen] glückliches Wiederſehen! 

Regierung vom 23. October v. J. lenken und die »Der Miniſter der Finanzen und des Innern 
Mittheilung der Correſpondenz über dieſen Gegen haben neuerdings die Regierungen beſtimmt angewieſen, 
fand zwiſchen England und den übrigen Mächten | Fürſorge zu treffen, daß vom 1. Januar 1876 ab von 
verlangen werde. T.) Iden unmittelbaren Staatsbeamten feiner mehr 


— Mehr als 800 ruſſiſche Mennoniten gingen mittelbar oder unmittelbar mit einer Remuneration 
ec : oder einem Vermögensvortheile verbundene Stellun 
geſtern auf dem Dampfer „Sarmatian“ von Liver⸗ als Mitglied des Vorstandes Aufſichts⸗ oder Ber 


pool nach Canada ab. — Von den 12 geretteten waltungsraths einer Actien-, Commandit⸗ oder Berg⸗ 
Paſſagieren und Seeleuten des „Vicks burg“ find werksgeſellſchaft oder in einem Comitd zur Gründung 
10 in Liverpool angekommen. ſolcher Geſellſchaften einnimmt. 

— Im Fortgang der Sitzung hat das Unter⸗ * Der Cultusminiſter hat die Bezirksregierungen 
haus die Arbeiterbill in zweiter, die Vorlage über] angewieſen, darauf aufmerkſam zu machen, daß das 


Amortiſiru taat in dri Collectiren ohne vorher eingeholte Genehmigung der 
r der Staatsſchuld in d 0. 2 zuſtändigen Staatsbehörde verboten 1 und das unbe⸗ 


Numänien. fugte Gollectiven u Gunſten von Geiſtlichen, an welche 
Bukareſt, 27. Juni. Die D eputirtenkammer Seiftungen aus Shantel nach . 
- 4 des Geſetzes vom 22. April d. J. nicht mehr erfolgen, 
at die von der Stadt Bukareſt beabſichtigte unter jenes Verbot fällt 
nleihe von 8 Millionen genehmigt. (W. T.) Feder Die eine 215 oft 1 un Er 7 
7777 eue ingenen e ße des ber⸗Tribunals 
Telegramme der Danziger Zeitung. berechtigt, einen Dienſtboten, welcher dem Trunke 
Rom, 30. Juni. Der Senat nahm geſtern oder Spiel ergeben iſt, oder durch Zäukereien und 
in geheimer Abſimmung mit 66 gegen 29 Stimmen 7 1 en mit ſeinem Nebengeſinde den Hausfrieden 
das Sicherheitsgeſetz nach Ablehnung eines Ver⸗ ſtört, ſofort zu entlaſſen, wenn ſie bereits vorher nur 
1 . einmal ohne Erfolg den Dienſtboten vermahnt hat. 
von an 189 an, f 6 Dagegegen gewährt der Ungehorſam und die Wider⸗ 
adrid, 29. Juni. Martinez Campos bes ſpenſtigkeit eines Dienſtboten Wit die Befehle der 
ſetzte die Ebro⸗Uebergänge, um den in Aragon] Herrſchaft nur nach wiederholten Vermahnungen 
und Valeneia befindlichen Carliſten den Rückzug einen Entlaſſungsgrund. . 
aus Catalonien abzuſchneiden. Fünf Divifionen| Mit dem 1. Juli tritt für die Dampfböte 
der Carliſten eoneentriren ſich um Ganta-Bieja*). zwiſchen Danzig und eufahrwaſſer der Sommer⸗ 
28,000 Mann Regierungstruppen unter Jovellar 1 5 u Ran Ike 1 10 2 
2 27 
ee, fan W ee e alle Stube, Ton n fene 8 Uhr alle halbe gt 
ſind alle dieſe Manöver vereitelt. Wir find nicht | Das Hauptquartier Jovellar's rückte gegen Canta⸗ Mühe ie , vo bin Uhr Alte halbe 
zu Ende mit den Verlegenheiten und den Intri⸗ Bieja vor. Stunde. Sonntags fallen die Fahrten um 9 Uhr und 
guen, aber ein Richter erwartet uns. Ich trinke auf Flecken in Aragonien, oſtnordöſtlich von Teruel, um 10 Uhr Vorm. in beiden Richtungen aus. Von 
den 24. Juni 1876, an welchem Tage ich glaube, hatte vor dem Kriege gegen 2000 Einwohner 2 Uhr ab werden die Böte, wenn es bie Umſtände ger 
daß die Ereigniſſe und der nationale Wille mich —..ĩ ] tatten, an der Weſterplatte anlegen, um dort Paſſagiere 
nicht Lügen ſtrafen werden, daß wir an der Stelle Danzig, 30 Juni. zu landen, zig! aber um ſolche anfaunehmen, 85 
der unvollſtändigen, aber ſchon ſicherer gewordenen * Von der „Danziger Superphosphat⸗ ben 6 r a eiligung 0 fallen die Fahrten um 
Republick die n einer Republik begrüßen Fabrik“ (Actien⸗Geſellſchaft) geht uns folgende es HE Geſtern Abend ben ſich auf der Langen. 
werden, die als endgiltig angenommen iſt, die nicht Berichtigun zu: brücke viele Menſchen, weil dort ein Commis einem auf 
mehr nöthig hat, ſich zu vertheidigen, einer pro⸗ „Die nadfiehenben in dem Berichte der] dem Boden liegenden Menſchen Fauſtſchläge und Fuß⸗ 
greſſiven und liberalen Republik, wie fie die fran-| „Danz. Ztg.“ No. 9190 über die „Preußiſche ! tritte verſetzte. Ein hinzukommender Polteibeaner 


an dem der Hebel zur Guns ee Zuſtände 
daß ein werden muß. Es verſteht ſi 


2 ee EEE * x r . 


n € ä 5 Be re loszulaſſen, welcher vom Geleiſe 4 er m nächſten An a ee 26% bez. und Br., Pr Sept.-Dezemberfgef., r Juni 139,50—141,00 K. der Juni⸗Juli 
erung 1 Er ge geleiftet wurde; als der 11 irte auch, der Zug m an wel 1 das] 27 bez. = = — Ruhig. 139,50—141,00 & bez., Yır Val un 139, 7 81 0 

ehl mi: 5 — e, ſprang der Commis anf, faßte] ſchlafende Kind, ein Maschen von 10 Jahren, die Newyork 28. Juni. ( (Schlußcourſe.) Wechſel auf be, 7 September October 144, 6,00 
den der Bruſt und ſtieß denſelben ge 2 Tochter eines Bahnwächters, gelegen hatte.“ 1 in old 40. 87 ½ C., Goldagio 17%, 5 0 Bonds M bez. — Gerſte loco er 1000 Kilogr. 126. 
2 Sen 155 aufer ſo daß der Angegriffene mit Au — Verdi hat Wien nach dreiwöchentlichem Auf⸗ 1885 122¼, do. 5 5c. fundirte 118%,, 8/0 Bonds] 156 4 nach Qual. gefordert. — Hafer loco I 1000 
ft fc) befzien mußte und dann erſt die Irre enthalte, der ihm in nn 0 e 7 1887 125%, Eriebahn 14%, W 106%, Kilogr. 120—185 K * Qual. gefordert. — Erbſen 
wyork Centralbahn 102%. Höchſte Notirung des loco der 1000 Kilogr. Kochwaare 3 nach 


— 5 onnte. Nach der Verhaftung des einen | feiner „Manzoni⸗ ⸗Meſſe“ feiner Oper „AU die 
KH Bee Commis hinzu und machte vergeb⸗ größten Triumphe und bier bedeutendſten künſtleriſchen eee, are 2 — 17. — Waarenbericht Qual., Futterwaare 150—170 nach 
uche, ſeinen Colle, ua zu befreien. Da der ar gebracht hat, wieder verlaſſen. Ueber die Wiener Baumwolle in N 15%, do. in New⸗Orleans] Weizenmehl dee 100 Kilo 22 unverſt. incl. Sat 
zmann allein war, mußte er von der Arretirung] Oper äußert er ſich geradezu begeiftert. Die Parifer 115%, Petroleum in ewyork 117%, do. in Philadelphia No. 0 25,50 — 24,50 Mk, 0 und 1 24,00 —.22 * 
eljers Abſtand nehmen. — In einer Neftaus | Oper komme ihr nicht entfernt nahe, auch die Londoner 11%, ehl 5D. 200., Rother ühjahrsweizen 1D. — Roggenmehl 25 Fr Kilogr. unverft. incl. Sack 
in der Langoafie, erſchien geftern ein betrunkener] könne trotz ihrer Maeder Kräfte einen Vergleich mit 216. Mais (old mixed) 820., Jucker (Fair refining No. 0 22,25—21,25 ll. No. 0 und 1 20,50 —18,50 A, 
nun 55 beläſti Auf durch Lärmen die dort auweſen⸗ ihr nicht aushalten. Muscovados) 77,, Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz (Marke See Jm 20503010 4 bez., 7 b. 8. 70 
Säfte. Der Aufforderung des Wirthes, das Local Wilcox 13 / C., Speck (ſhort clear) 1155 C., Getreide, A bez., Yor Juli⸗Aug. 20,6020, Aar ben Vi b 


erlaſſen, leiſtete er keine Folge, worauf ein hinzuge⸗ örſen⸗⸗ 1 1 ra %. 20,80 K. bez., Per Sptbr.:O 
ale Ki feine Arretirung vornahm. 8 ! ig „ Seits 8. a a October⸗November 20,85 ee I %r 1 
+ Die am vergangenen Montage vom Miß 1 5 erlin, 30. Jun. Danziger Börſe. Kilogr. ohne Faß 59 eyes Fb > 11% Klon 
N 5 Heubude mit der letzten Ganskruger Fähre Erz. v. 29. Krk. v.29. Amtliche Not 30 loco ohne Faß 56,5 (. bez., Ye Juni 56,5 K. 
kückkehrenden Paſſagiere wurden durch ein auf dem 1 gelber pr. 4½ conſ. 105,70 18 70 1 1 Tune 1 2000 8 gs bez., r Juni⸗Juli 56,5 M bez., Nr Juli⸗Auguſt 
befindli 2 1 0 hau in nicht geringe Aufre⸗ lle, 50,190 fbr. Etaatsiärf.| 92 115 l 132. 1304 200210 4 8 B 565, 4 bez, die September“ Oktober 5,59 
und t. Der letztere war von Men⸗ ehr. ⸗Octbr. 190,50 194, 50 Wp. 3¼ % Pfob.|, 85,80 8580 feinalafig 5 131-1358 192.200 K. Br. A. bez. October⸗November 59,6—59,8 K bez. 
en eb -ängt 105 ai befanden ſich auf ihm auch ein | Roggen 20. 4% do. 95, 85,10 Pellbnnt 1 der Novem — ber 60,4—60,5 KM. bez. — Petroleum 
‚gebräng e i ‚10T hellbunt . . 129-1318 190-195 K Br.] 187-197 em ez. — Petroleum 
beits⸗ und ein Spazierwagen. Mitten auf der Weichſel ni 142 142 ] do. 4¼% do. 102 102 be 126-1318 185-188 M Br. A be raff. Year ilogr. mit Faß loco 25 & bez. 
V erde des Spazierwagens unruhig, eins] Juni⸗Inli 142 141 ſeerg.-MärtEiſb. 84,50 84,10 roth... 127.134 178-186 K. Br. ® Jun 25 l. Br, der Geptbr. „October 24,3—24,5 K bez, 
umte fig und 105 ein Mädchen mit] Sepbr.⸗Octbr. 147 146 Lombardenlex- Ep. 171 166,50 — .. 122.130 f 165-180 K. Br. Epen 77 100 Titer à 100 = 10,00 W loco 
d lücken, fo nn dafjelbe zu 1 75 5 ee 115 3 ee Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 186 4. m: 2 A bez., mit je Der 54.6— 
1 de. de Feen Sinai ln uf Sieerung 0b. bunt 7er Suniäuli 188 A| De 7 Juni-Juli 54,684,8—54,7 K. N 


bei., or "Su Mage 52654547 A be en 
190 Me OL Anzuf. September 85,855 9- 55,7 4 be Yer Sßtt £ : 


- | Rüböl Juni 57 56,50“Oeſter. Greditanft.1394,501388 der Sept. ee 191 75 Br., 190 K. 


Sept. 59,80 59 Türken ( % 41,10 40,50 R October 55,3—55, 4 8 
Spiritus 15 co| 54,40 Oe. Eifberrente| 67.70 67,80 N I Nat x 3 5 54, 81 3,8 502 172 1 bez., 77 Oectbr. November 27 
die Len Je |, 10 fc e eren 85 lee K e d d. 130 MB F 
te ept.⸗Oet. 20188 anfnoten 2 7 en. . 
getehet ung. Schaß⸗A. n.“ 94, 10 1 905 Wechſelers. Lond.“ — 20,36 Sur 1 139 . Br., %r September: Setoler grenfabrwafle A Juni. K Au 1 } 
tal. Rente 71,70. 2000 4 ngelommen: edrikſen, Stralſun 
Die „E. Z. — FEEREn 1 ee ER Sept-d m 55 Zen — Catharina, Den, Murtal: eide mit Ballaft. — 
ebes in der Frankfurt a. M., 29. Juni. Effecten⸗Societät. 5 K. Gd. 2 „[Orvar Odd (SD.), Petterſon, Carlskrona, Steine. — 
Freditactien 194½, an 249, Lombarden 83%, Pete n loco %r 100% ab Nenfahemafter 12 4 Wedan, Schiepelbein, Lech Rival, Gan, Sunderland; 
Reichsbank Antheilſcheine 141%. — Feſt. Auf Lieferung er September⸗October 12 K. beide mil Kohlen, — Minona, Cnaftröm, Shields, 
Lan „Juni. [Broductenmarft.] Steinloßken 7 3000 Kilo e ee ee und Roheiſen. — Love Bird (SD.), Lietz, London, 
Weizen loco feſt, auf Termine efter. — Roggen] Kahnladungen doppelt eſiebte Ben 51 K,] er Nichts in Sicht. 
(eco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen der Seßt.⸗] ſchottiſche Maſchinenkohlen 59—60 4. in Sich 
En. 30. Wi di Bu October 1268 1000 Kilo 194 Br., 193 d. — Rog en We chſel⸗ und Fondscon Per 8 Tage, T 
er 4. der Sept.⸗October 100 Kilo 149%, 1777 148½ Gd. 20,56 Gd., do. 3 Monat 20,365 6 ur bree 9 10 29. 588.3 Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
e geneigt, — Hafer ftill. — 2 flau. — Rüböl ſtill, loco] Conſolidirte Staatsanleihe 105 48 ger 7 warm. 
ES neten für 59, r October der 8 59%. — Spiritus Preußische Staatsſchuldſcheine 91, 5 05 3% Bon D Stromanf. 2 
Hl 100 Aren WR 8 Sun i 1 Pen ig A. ac . l 8850 ee ele, Nieszawa: Gajewski, 
Gabber 1 e Tee, Timfak 2200 Sad = 108730 Br. BAR. Dansiger Me dien te es Bansig diner Venta Knit, Schine 
Petroleum ſtill, Standard white loco 11,00 Br.,] Geſellſchaft 25,00 Br. 5. Danziger 8 * . — Gillert, Schilka u. Co., Thonerde. 
N 12 dn . Gd., der Auguſt⸗Dezember rungs⸗ eſellſchaft A 91,00 Br. 5 Dan- Steinkohlen. anzig nach Thorn: Wolff, Barg, 
2 beter: der Pan ypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 
29. trol } Stromab: 
Stanhach white a 1 1781 Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 N, Szachowski, Winiawski, mierte, 2 1 Kahn, 
6 Roggen, 


Sept. 10,60, Yer Dctbr. * 90. Feſter. 1 253 C. 31 8 


4400 
1 Getreidema 

TE er 279. or gen Das Borkehesemt er Benfmannäat Kwiatkowski, = „ Danzig, 1 Kahn, 
a October 183. — Raßs de October 403 Fl. Danzig, den 30. Juni 1 1275 Cr. Weiz 

Wetter: Regen. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr hm und warm. 9 Peretz, Wloclawet, Danzig, 1 Kahn, 

Liverpool, 29. Juni. [Baumwolle (Schluß⸗ Wind: Nord. 1275 K. Weizen 

bericht) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation Weizen loco war am heutigen Markte in guter Boplamei, „Bloctawet, Danzig, 1 Kahn, 
und Export 1000 Ballen. — Middling Delcand 7½, Frage und find 1100 Tonnen zu feten Preiſen zu 1530 

middling amerikaniſche 7%,, fair lan Ye, middl. verkaufen eh Bezahlt ift für Sommer: 1298 a Beh, Wloclawet, Danzig, 1 Kahn, 


Dholl 4%, good middl. 45 178 ., 1338 179 K, hellfarbig 127/8, 1314 187 A, 64 8 Weizen. 
both 2, eis egal 40 lar ge 1308 188 A, Heilbumt 196/7@ 188 4, 197/80 189%, Burner, einst, Wloclawet, Dansig, 1 Kahn, 
en. 


n ir ra 5½, good fair A, 1318 190 A, hochbunt und laſi 130, 131, 278 C. Weize 
ee 14% ft e fie 13108 191 K, fein 1334 198 f, _ertrafein Lippert Aetanas, Wlod, Danzig, 1 Kahn, 1405 er. 
tian 8%. unregelmäßig. Amerikanische Ber: 132/38 197 Al, weiß 1 130, 1818 192 ., ertrafein weiß Weize 
1 ungen 25 n 193 M Yer Tonne. Geſtern Nachmittag wurden außer: e Wolfſobn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
i. Getzeibemartt dem noch 200 Tonnen weiß 1298 zu 191% Al. 25 1224 Cr. Weizen 
Tonne verkauft. Termine feſt Ba ee i Pflugrad, Nowinski, „Dobraitowo, Danzig, 1 Kahn, 
und ze Apparat unter aden zu laſſen. Da 29. Juni. 188 M Br., 187 K. Gd. 4 155 189 5 1224 C. Weizen 
den Anforderungen nicht entſprach, iſt feine 4, 00. e bel 187 A. Gd. September⸗ October 191 . Br., 490 .] Kleiſt, 1 Wegen, Danzig, 1 Kahn, 
wie überhaupt die fernere Arbeit einſtweilen] Rente 73 al. Tabak en 800 500. En Gd. Won in rungspreis 186 4 Gekündigt Nichts. 1234 
Tabaks⸗ I. Sul 505, 00. Franzoſen 625,00. Kom 6 ind 1128 loco flau dr Sam 1 wem Schulz. ee, ohn, Wloclaweß Danzig, 1 Kahn, 1530 Er. 
5 4 in onne zu verkaufen 
a 1 9 55 5 en Termine o = “ck a 2115 und Fuli⸗ Pen. ond Senator, Plock, Brahe, 1 Kahn, 
— Credit mo⸗ 140 „. Br., September-October 143 (. Br. chock Bretter, 131 St. Kant 1 er. 
lirungspreis 137 Kl. Gekündigt Nichte — Gerte = Golke, Senator, Plock, Berlin, 1 ahn, 906 Stück 
roße 116% 123 . Yr Tonne. — Rübſen Termine Kanthölger. 
dan, A uft-September 266 . Br., Sept.⸗October Tell, Glidsmann, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1597 Kr. 


lettiner National» Hypotheken ⸗ Pfundbriefe 655 be. 85 K 4 Ge 54 
Gerſte. 


cher wieder unter Waſſer Ae * Arbeit geht 
ſam vor ſich, da der Druck der 42 Fuß mächtigen 
5 fäule 9 10 r bedeutend iſt u den Taucher häufiger, 
Brahe, wo die Taucher nicht halb 

Bra nöthigt, an die Oberfläche zu e 


erholen, und da außerdem das Pregelwaſſer 
ich r, wie das Meerwaſſer, vielmehr trübe und 
9 — Es währt allemal 5 Minuten, bis er 37 Ziegel 
der geſunkenen Yacht in einen Kaſten gepackt hat, 

dann bei 97 d gen werden. Es erwies ſich bei der 


aucherarbeiten der Taucherapparat 
a, fo daß die Hafenpolizei Anlaß nahm, 
aus der Eiſengießerei Vulkan zu re⸗ 


i. e für heute angef 10 Dar: 

die „Thomaſine“ von Ba him (Ci Spanier extsr. 18%, inter. 16,81. 
. Tbes er nicht bel nden, weil die infe. 

der Mee Frl. 


abelmanı (vom herzogl. 


einingen) erkrankt ift. Frl. Habelniann |} li 25, 25, Auguſt r., 265 . Gd. — Spirits loco zu 53 U. Weizen. 
25 er ee de nach Kopenhagen gereiſt und be 26, 75. Ana 10 5 101000 Liter pet. verkauft. . Oelke, uth, Moskowina, ms 4 Traften, 
von dort Herrn Director Buchholz telegraphiſch 5 Se TEN RETTEN NL RETTET EEE ET 100 St, Balken h. H., St. Balken w. H., 
gt, daß fie durch Krankheit verhindert ſei, zu den Sm Produetenmarkt. 591% Schock aßbol, 12, 606 Giienbahnfämellen. 
E sur, Darftellung des Werkes in dieſen | 80,25, Jer en 80,75, Seiz 29. Juni. Weizen 82 Juni 193,00 Krauſe, Krauſe, Volhynſen, Potsdam, 8 Traften, 


5 Sept Dezember 81, 25. 1 8 7 Yır Jani a u Be A. September-Detober 5 5 St. Balken h. H., 1000 Eiſenbahnſchwellen, 
e her Jae, der Berlin⸗Görlitzer Bahn 51, 25, Yr September⸗ December 52, 2 192,00 0 Er: 48,00 A, Ye! 00 St. Mauerlatten 
reren etersburg, 29. Juni. Shluseourfe), Lon⸗ Juni“ Ia, a % ze © ende 144,00 Basten, Ehrlich, Gsemmius, Ss ulitz, 8 Traften, 
9 mie bie oben hört, ein Einhruch verübt|doner Wechſel, 3 Menat 327%, Ii Wechſel böl, 100 Kilogr Juni 55.00 4. 460 St. Balken h. H., t. Balken w. H., 
Die Diebe haben die ganze Stationsfafje mit 3 Mon. 282¼. n Wechſel 3 Monat 164. er Spienker Sun 900 & Spie im 15,048 ge —.—55 
alte von 18,000 . entwendet. h Wechſel 3 Monat 347%. 1864er Prämien: 0 ni⸗Juli 52 0 A dur Juli⸗Auguſt Sein, Steiner, Oeſterreich, S Sufi 1 2 Traften, 
W dien, 27. Juni Zu Ende der vorigen Woche 2 


nleihe (geſtplt.) 215%. age Prämien⸗Anl, (geftplt.) | 52,75 Nubfen erbſt 276,00 K — Hafer 750 C. Weizen, 669 St. Balk 
210. 1: Hane 5, 96%. Große ruſſiſche Eisenbahn Juni 155,00 A, * Ju 95 li 159,00 di 2 Be una Lindau, Duinowo, 5 . g 4 3 
iſſiſche Bodencredit⸗ Pfand 105%. — Lum ıoco 11,75 bez., Kleinigkeiten 12 K. bez., 00 St. Balken w. H., 670 St. Kreuzhö ler. 
a are Talg loco 50, 25, Yr Auguſt E spreis 11 „75 A, ver Geptember-Diinber Deine Werner, Ulanow, Stettin, 3 Traften, 
9,00. Weizen loco 10,50, Yr Auguſt —. Noggen 11,25 4. Er geſtern in Regullrung 10,90 . dez. — 0 St. Mauerlatten. 


9 255 6, 50, Yr Auguſt 6, 40. afer loco 4, 40, Yr Juni 55 chmalz, Wilcox loco 60 „l. bez., % Juli⸗Auguſt 
84 beh, Ye August September 678 K , 60 Meteorologiſche Beobachtungen. 
— ̃ K.... 7˖˙m.m——.7—i .. 


aß ein Ki —. Hauf loco 32,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12,00. 
u nun der Ka — Better: g 2 

e Antwer 29. Juni. Getreidemarkt. Berlin, 28. Juni. Weizen loco le 1000 8 A 5 * Barometer: 

1 lußbericht) Ben matt, däniſcher 25%. Ro Heß 160—195 K nach 8 Brake Juni⸗Juli] SE pet. alen Wind und Wetter, 

weichend, Odeſſa 17½. Hafer unverändert. 187,50 188,50 K bez., Yır Dale uguft 187,55 —188,50 S Gba 2 

matt, Donau 16½ — Petroleummarkt. (S a . 95 Ver e ctober 193,50 — 194,50 K 29 4 337,58 | #166 | N mäß mäßig, hell, Hr. 

„er October⸗ November 194, 50—195,50 A b 30 8 337,95 | 15,9 F. ; 

Hogoen loco r 1000 Kilogr. 129—162 Me nach Ausl. 12 338,06 1 16,4 N., friſch, bell, klar. 


en . ie Mr ung 161%. 


Thermometer 
im Freien. 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 25 bez. und Br., b 
ya Juni 25 bez., Yr Juli 25 bez., 25½¼ Br., der 


Berliner Fonds börſe vom 29. Juni 1875. 


Speculgtionspapiere ſetzten bei Beginn der Börſe mit f tionen aufzuweiſen und konnten ebenſowenig wie Oeſterr.] papiere blieben ſehr 1 Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
weſentlichen G Courſen a Das Hauptpapier] Staatsbahn die geſtrigen Schlußcourſe zurückgewinnen.] Markte Keen das Geſchäft im 1 Bee an 
dieſem Gebiete waren Lombarden, die von gewiſſer] Die localen Speculakionseffecten fanden nur wenig Feſtigkeit. Leichte Bahnen waren vorwiegend ſtill, hielten 
flänglichen Courseinbußen konnten wenigſtens zum Theil] Seite ſtark Run. wurden und fortgeſetzt zu fteigenden | Beachtung. e Staatspapiere blieben ohne! ſich aber meiſtens auf ihren a Beltrigen Notirungen. Bank⸗ 
in Bun finden. Am offenen Markte ſtellte] Courſe recht lebhaft umgingen; ſie glichen den anfäng- Leben, Oeſterreichiſche Renten und Italiener wenig feſt, actien ruhig. Deutſche Reichsbank 141. Induſtrie⸗ 
und air fih der Zinsſatz auf lichen! Rückgang von 7 l. vollſtändig aus. Auch] Türken beruhigter, aber nicht beſſer. Ruſſiſche Werthe 75 meiſt geſchäftslos. Bergwerkspapiere meiſt ohne 

Fi A bis 3% Für Reportzweck blieb indeß der Oeſterr. Creditactien gingen ziemlich lebhaft um und vernachläſſigt, Bahnen höher, Fonds unverändert.] Verkehr. Wechſel faſt ſümmtlich niedriger. 

—.— unverändert auf 5 4. Die internationalen haben viele, aber nur wenig belangreiche Cours⸗Varia⸗] Preußiſche Fonds waren feſt, andere deutſche Staats⸗ + Binjen vom Staate garantirt. 


Oypotheken⸗Pfandbr. 


ee ni ht von der Maſchine en, dem 
im ſchnellſten Lauf vorangeeilt und das Kind 


Der hentige Verkehr eröffnete in matter und ge: 
Wruückter Tendenz, doch trat in zweiter Börſenſtunde ein 
Amſchwung der geſammten Stimmung ein und die an- | au 
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Musikalien -Leihinstitu 


bei 
F. A. Weber — 
uch⸗„Kunſt⸗ u. Mufikalien 
Handlung, 


235 Langgaſſe No. in. ic 
igite eg 


2 en. 
Größtes Lager none De 


uſikalien. 


a u 
So eben eingetroffene Neuheiten in? 


OCattune 
Foulard 


aſchſtoffen des Elſaß: 


ferner: 


und Grenad 


Percales, Cretonnes, Madapolams, 
s, Linons, Jaconets, Organdys eto.; 


Leinen-Llnons und eee in ecrue, glatt und carrirt, 


coul. Lenoes (engl. Bareges) und schwarze Mozanbiguam; 


es in brillantem Blau, Schwarz, und 


Tuniques, Guipure ecrue 


höchſte Neuheit für den Somm 


empfehlen wir ergebenſt in größter Auswahl zu ſehr billig geſtellten 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


H. Regior. 


Preiſen. 


F. Wedemeyer. 


befördert Dampfer „Adler“ auf ſeiner 


regelmäßigen Tour zwiſchen Elbing und 
Kiel zu niedrigen Frachtſätzen in direeter 


Durchfracht Güter von ambur 
nach Danzig, Elbing, Königsberg, Tilſit 
und Memel. 

da Expedition am 4. Juli cr. 
Näheres bei 22 
W. v. Essen & W. Jacoby, 
in Hamburg. 0 2 
o. 


L. von in Nie. 
D. Wieler in Elbing: ER 
onnabend, den 3. Juli er, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, werde ich in der 
Se No. 12 (Reſtaurations⸗ 


1 polit. Schank⸗Repoſitorium 
nebſt Tombank, und 1 franz. 
Billard in feiner mahag. Aus⸗ 
ſtattung mit Marmorplatte, 2 Satz 
Bällen und ſonſtigem Zubehör 
gigen baare Zahlung verſteigern. 


7 Thlr. gekoſtet, je 


Nothwanger, 
= Auctlonator. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Visitenkarten 
ſchnell und billig, 9392 


100 Stück 1 Mark, 
liefern nach Muſter 


Müller & Co., 


8967) Comtoir: Holzgaſſe No. 2. 


Feinste Tisch- u. Kochibutter, 


täglich frisch, in 4/1 und ½ Pfund empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundegasse 119, 


vormals C. W. H. Schubert, 6785 
Ratten, Mäuſe, Motten, Schwaben, 


Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr. 

Garantie. Auch empf. Wanzentinktur, Mot 

tenextrakt, Inſektenpulver 2c. N 
. app. Kammerjäger, Tiſ erg. 


Kichl⸗ Aitderlage. 


Herr Bäckermeiſter B. Kolter- — 
jahn in Zoppot hat eine Nie⸗ 
derlage meiner ſämmtlichen 
Mühlenfabrikate übernommen. 
Ich erlaube mir, dieſelbe dem geehr⸗ 
ten Publikum ganz beſonders in 
Bezug auf gute Qualität der 
Fabrikate und günſtige Lage 


rt 


Uhrhetien 


in Gold, Silber und verſchle⸗ 
denen Metallen, empfiehlt in 
großer Auswahl zu billigſten und 5 

feſten Preiſen 


L. Markfeldt, 


3 1 2 9 4 2 
Langgaſſe 54, Ecke der Beutlergaſſe. 


des Verkaufslocals beſtens zu RE 
RN Berliner 
. Piöske, 
Mühle Günthershof Harz ⸗Oelfarben 
bei Oliva. 16 zn Mn ie 


C No. 66. 


1 Inſeclen Pulber 


unter Garantie der Wirkſamkeit, 
ausgewogen und in Schachteln in ® 
friſcheſter und ſtärkſter Waare, x 
Inſectenpulver⸗Tinetur 
in Flaſchen von 25 I an, a 


in Drell, Jaeguard 
Da ma ſt 


in ſiets reich ier Auewabl, ] Inſectenpulver⸗ 
Blaſebalge BE } 

N. T. An er ET, à Stück 50 und 75 3, 8 
& Mottenpulver b 


i à Schachtel 25 bis 50 3, 55 
empfiehlt die Droguen⸗ und Par⸗ 
flümerie⸗Waaren⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


ed No. 3. (7105 


Langenmarkt 35, 
Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik. 


zuverläſſigſtes 


Heilmittel 


von Spath, Schale, „üehexhein, aſen⸗ 
hacke, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 
Sehnenklapp, Drüſenverhärtung, Läm⸗ 
merlähme und ähnſichen Krankheiten bei 
Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unſere 


W. Neudorff's 
Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subſtanzen der 
weltberühmten Heilquellen Aachens, nach 
einer Analyfe des Herrn Profeſſor J. von 
Liebig. Genannte Schäden werden auch 
dann noch beſeitigt, wenn ſie bereits veraltet 
ſind und alle bisher bekannten Mittel ver⸗ 
Ther angewendet waren. Atteſte von 
ierärzten, Pferdezüchtern ꝛc. werden auf 
Wunſch franco zugeſandt. 
1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wachen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs. 
8 Niederlage A Danzig bei 
n Albert Neuma 
Anitalt für fünftliche "Babefurrogate 
von W. Neudorff & Co 
in Königsberg i. Pr. 


3. TERROR SREETITTT 
A. Lemke'ſchen Ausverkauf, 
Heiligegeiftgaſſe, 34, 


wird jetzt eine große Partie von: 
ungebleichten baumwollenen Socken 
A Paar 4 Sgr., 
gene wollenen Socken A Paar 


7 Sgr., 
22 wollenen Strümpfen a 
naar gr. 
geſtrickten u. gepreßten baumwollen. 
Unterbeinkleidern für Herren 
12 ½ Sgr., 
geſtrickten u. glatten baumw. Unter⸗ 
beinkleidern für Herren 15 Sgr.. 
nn: 1 für Herren ä 


gr. 
verkauft und wird Wiederverkäufern noch 
beſonderer Rabatt gane 
9773) eligenei ftgafle No. 34. 
Beſele ungen von Hieſigen und Aus⸗ 
wärtigen auf Ofen: und Sparherd⸗ 
Tetzen ſowie große Rauchabände⸗ 
rungen und Reparaturen in Töpferarbeiten 
nit ng en und 3 
brieflich obert Dickau, 
ae rmeiſter, 
Johannisg.⸗ cheibenritterg.⸗Ecke 1. 


Bedeutend unterm Preiſe 


verkaufe die noch großen Vorräthe von 


Sonnenschirmen. e 


Namentlich eine Partie eleganter, nur etwas fehlerhafter Schirme, die 5, 6 und 


für 2,2% und 3 ht. 
Seine Partie gefütterter Schirme von 15 Sgr. an. 


Adalbert Karau, 


n Ne paraturen und Bezüge ſchnell und billig. 
* 35. NE En ee 


5 Gegend beleg. Gut von ca. 
8 1 mit ſehr günſtigem Wieſenverh., 
kerei ꝛc u. neuen Geb. iſt zu annehmb. 


Genz licher Ausvorkauf wegen 
Aufgabe des Geschäfts. 


Da ich mein e Geſchäft aufgeben will, ter ich in kurzer Zeit mit 
ſämmtlichen Waaren vollſtändig zu räumen, und er 


Angefangene und fertige 
Anfertigung derſelben, Galanterie-, Kurz⸗ und Korb⸗ 
Waaren, aufgezeichnete Weißwaaren, 


erte Material zur 


riederike Petzke WWòW e., borm. Knoch, 


) 23. Gr. Wollwebergaſſe 23. 
Auch bin ich Willens, das Geſchäft im Ganzen zu verkaufen. 


3⸗Scheffel⸗Farmerſücke, a 13, 14 u. rk 


Drilichſacke „13: as] 3°Shefel-Lolhringer Mehlſück 


Br., Signatur gratis, 


billige Zelt⸗ und Marquiſenleinwand 


à 18 u. 


CCandſchaften) ſind Heiligegeiſtg. 34 


billig zu verkaufen. 9774 
Haufen ſehr gut gelegen, und Grund» 

ſtücke ſind zum Verlauf in Zoppot und 
Lubowsky, 800725 


8 erfragen 85 A. 
Seeſtraße No 9. 
Eine geſunde Landamme mit guter 5 
rung iſt zu an bei 

A. Lubowsky, Zoppot, 

Seeſtraße No. 9. 

Daſelbſt ſind ſehr billige Sommer⸗ und 

Winterwohnungen zu haben. 00775 


70 Ein Commis, flotter 

Verkäufer, findet in mei⸗ 
nem Eigarren⸗ u. Tabaks⸗ 
Geſchäft ſofort Stellun 


Joh. Wiens Nachf. 


9770 2. Damm 14 


Eine tüchtige; 


empfohl. Verkäuferin 


ſucht hier oder auswärts eine bald. Stel⸗ 
lung in einem Bm Geſchäft. Adr. u. 
9779 i. d. Exp. d. Zig. erbeten. 


ringen Auſprüchen auf Honorar Be 
. Adr. u. 9790 i. d. Exp 


— >: - —— 


Er meinem 5 PR 
Vorſtädt. Graben No. 

iſt die asl Etage, beitehend 
aus 4 Zimmern, Cabinet, heller 
Küche und Boden, zum 1. Oct. 
für den Preis von 350 Thaler 


jährl. zu en 20 37 


Einen jüngeren Commis, 


und Maſfiren. 
dienung, empfiehlt 


DEE Haarzd 


halte in 


und werden 


Auswahl 
meiner 


reicher 
in 


e „Otto 3 — Milhtannengafe No. 13. 


(Salon zum Haarſchueiden, Friſiren 
ſofortige gute Be⸗ 


Louis Willdorff, 
SBiegengaſſe 5. 


der in einem Porzellan⸗ und Glas⸗Ge⸗ 
— 5 ſervirt, ſucht von gleich oder ſpäter 
eſchäft. 


ür ſein Kuffe 10 Sprengel, 
Königsberg i. Pr. 


fe, Chignons, 
Locken, Perrle en, Platten ꝛc. 
am Lager | | 
Haartouren⸗ 
Fabrik auch von den dazu gelieferten abge⸗ 
i ſchnittenen oder ausgekämmten Haaren zu 
ſſoliden Preiſen gefertigt. 


Louis Willdorfi, 
Ziegengaſſe 5. 


Oberhemden, 


Shawls, 


olle, Baumwolle und Big ne 


Louis Willdor 


Chemiſetts, 
a; Kragen, Mauſchetten, Taſchen⸗ 
tücher, Gravatten, Shlinfe, Schleifen, 
- Tücher, Hoſenträger, Strumpf⸗ 
bändchen, Aufſchürzer, Zwirn⸗, Glacs- und 
Waſchleder⸗Handſchuhe, 
Al Damen- und Kinder⸗ Steümpfe Hemden, 
ol Jacken, Camiſols, 5 15 
eiſe⸗ 
taſchen, Plaidriemen, Spazier öde, Man⸗ 
1 und Chemiſettknöpfe, Uhrketten ꝛc., 
FON, Feuerzeuge, Broſches u. Boutons 
und vieles Andere en ae billigſt 
„ Ziegengaſſe 5. 


Herren ⸗ Socken, 


Stettiner 


(Director Losslus.) 


Danzig, 


8 Commiſſionslager 


Laſtadie No. 5. 
en en Gebrüder. 


Portland⸗Cement. 


Eine Erzieherin, 


October ein Engagement. Offerten er⸗ 
bite man unter V. Z. poſtlagernd SE 
berg, Weſtpreußen. 

In meinem Tuch, Leinen: und 12 
uufaetur⸗ -Geichäft wird vom 1. Oc⸗ 
tober eine Gehilfenſtelle vacant. 
9762 J. F. Tetzlaff, 
Pr. Starg Stargardt. 


Eine bew. Erzieherin, 


mul „ ſucht z 1. October ein Engagement 
ef. Off. — u. 9794 i d. Exp d. Big erb. 
in i, geb. Mädchen aus anſtändiger 
Familie, wünſcht ein Engagement zur 
Stütze der Hausfrau oder auch bei einer 
einzelnen Dame. Adreſſen werden höflichſt 
erbeten A. S. Pr. Stargardt poſtlagernd. 
Ein gebildeter Mann in den 30er Jahren, 
der Caution ſtellen kann, ſucht bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung in einem 
Agentur⸗, Commiſſions⸗, Speicher⸗ 
1 Kohlengeſchäſt auch in e. Brauerei. 
Gef. Adr. u. 9657 w. i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Gesu naht: 1000 Thaler 18959 Mark 
auf ein kleines, ländliches Grundſtück 
gegen doppelte Sicherheit zur 1. Stelle. 
gi 8 ſich u. No. 9764 i. 
d. Exp. d. Ztg. zu melden. 
Eine Wohnung auf Pfefferſtadt, be⸗ 
ſtehend aus 5 Zimmern, Entree, Küche, 
Kellerraum, auch wenn es gewinfcht. wird, 
Pferdeſtall, iſt zum 1. October d. J m 
vermiethen. Näheres von 10 bis 12 U 


Guts-Verkauf, | 


Ein günftig zur Bahn, in ſehr guter 


800 M 


Preiſe bei 20 Mille Anzahlung käuflich. — 


after nur Pfandbriefe. 


— Adreſſen 


Reflect. werden unter 9783 in der € 


dieſer Ztg. erbeten. 


Birkene, buchene u. eichene 
12—14 Zoll breit, 
Senſenbäume, 
Spatenſtiele, Karrenräder, Hammer: 
ſtiele, Axt u. Beilhelme, Holz⸗Eſſig⸗ 
maße, Holztrichter, Holzkrähne, Eiche 
owie 
hat jedes gewünſchte 


Schaufeln, 


in allen 
Spahnkober, 
Quantum abzugeben 


rößſen u. Sorten, 


doiph Zimmermann, 
Holzmarlt 23. (9777 

Ein gut erhaltener 
Wiszniewsky’ide Flügel 


— 8 15 120 Thaler zum Verkauf 5 en 


ken. 


Ein Stutzflügel 


aus der Fabrik v. Friedr. Wiszniews 
billig z. verk. Gr. Wollwebergaſſh 


Ein Lehrling 


wird für ein Aſſecuranz⸗Geſchäft gefuch 
Selbſtgeſchriebene Adr. werden unt 


9778 in der Exped. d. Ztg erbeten. 


orgen 


Vormittags bei Hartz, Pfefferſtadt 67. 
Das Ladenlokal nebſt Wohn⸗ 
gelegenheit, Jopengaſſe 32, 


iſt zum Oclober d. J. In vermiethen, 
Hopes 50, 1 Tr., iſt ſogleich 
oder ſpäler ein gut möblirtes 


N auch ohne * 9795 
Ar Eine herrſch. Wohnung 
von 5— Zimmern, 


bequem und elegant eingerichtet, ift Frauen⸗ 
gaſſe 18 vom 1. October zu vermiethen 
und täglich von 9 Uhr zu beſehen. Auf 
Wunſch auch Comtoir oder Bureau, 
Pferdeſtall und Nemiſe. 
Nähere Auskunft parterre. (9772 


Saaletage, beſtehend ans 8 
Zimmern, Küche mit Canaliſatlon u. 
Waſſerleitung, Gefindesimmer, Boden 
u. Keller zum 1. October d u ver⸗ 
mietben. Näheres daſelbſt 2 r. h. 
5 Pierre No. I, 1 Tr. hoch, dem 
a le egenüber, iſt ein gat 
möblirtes Simmer an 1 oder 2 
Herren vom Juli zu vermiethen Wenn 
gewünſcht wird auch mit Beköſtigung. 


Die 2. Etage 


Hundegaſſe 29, auf Wunſch mit 


Somteir, 


nd im Comtoir, Hundeg. 29, z. befragen. 


Langgaſſe 13, 


23 Original⸗Oelgemülde me Er Gr 1 int, nn 


Din junger Comtoiclit, der eine gute 
Hand ſchreibt und auch mit Bureau⸗ 
arbeiten vertraut iſt, ſucht unter ge⸗ 


muſikaliſch, mit guten Zeugniſſen, ſucht zum g 


Langenmarkt 17 iſt die a 


Gewerbe⸗Verein. 


Sonntag, den 4. Juli c, Morgens 4 Uhr, 


Fahrt zur Ausſtellung nach 


Königsberg. 
Preis für Hin⸗ 8, Rück uhr. 3. K 


laſſe 


Mark 8. Gäſte können durch Mitglieder 


3 werden. 


Rückfahrt kaun innerhalb vier 


—.— mit jedem e ee 
Perſonenzuge erfolge 


gen 


Die Liſten zur Unterzeichnung, bei welcher 
der Betrag eingezahlt werden muß, liegen 
bei Herrn Alex. Preina, Jopengaſſe 9, 


und im Gewerbehauſe, Sciligegeiftgafle 


82 aus und werden 1 


Morgen erſtes Auftreten meiner 
engagirten Singſpiel⸗ N 
. n inladung 
9791) 


nds 


nen 
aus 
von 


A. Gutzmer. 


‚Seegre's 
Wein⸗Reſtaurant 


16. Töpfergaſſe 16. 


pro 2 


Erdbeer⸗Bowle auf Eis 


Erdbeerbowle 


täglich von friſchen Früchten ange 


ftellt, empfehlen billigſt 


fPiltz Flabliſſement 
in Dirſchau. 


Donnerſtag, den 1. Juli er. 


Großes Abendeoneert 


2 — vom Muſik⸗Corps des 1 Leib⸗ 
uſaren⸗Regim. No. 1 unter Leitung 


des Königl. Muſildixrigenten 
Herrn F. Keil. 


9 
Uumination des Gartens. m 
Ende gegen 11 Uhr. u 


ee 5 


nfang 6 Uhr. 
fang 5 


ntr Sgr. 
9659) 


Piltz. 


cke & Co. 


t 
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eee eee 
Seebad Weſterplatte 


Donnerſtag, den 1. Juli: 


GONGERT:: 


L. Kilian, K ellmeiſter. 


Seebad Zoppot. 


Donnerftag, den 1. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr: 


CONCERT. 


vor dem Kurhauſe, 


ausgeführt, von der Si des Dfipren 


ons 0 
A 


Pionier⸗Batai 
Entree 30 H, 
9745 


riedr on- 
Sohüaemhaus. 
Täglich 


Grosses Concert. 


„ Laudenba 


. $. Laudenbach. 
Selonke’s Theater 


um 
Ein ſehr — 8 


Donnerſtag, den 1. Juli: 
Male: fs 


Original: Luſtſpiel. Der Pole und 


vor Gericht. Komiſches Ballet in 2 
theilungen von Rinda. 


ind. Charakterbild mit Geſang. Cauc 


3 


erg. 
= 


RK 


5 


ſe 
2 


Rmk. 9. Belohnung 


der Langgaſſe verlorenen 


dem Finder eines de beat in, 
Beutel: | 


Portemonnaies mit ungefähr 9—11 


bie. Inhalt. 
No. 44, im Laden. 


Wan dee Nebacteur H. Röck 


Pin zu vermiethen, von 10—1 Uhr zu befehen | Druck und Ei von A. W. Kafe 
in Danis. 


Abzugeben ane 


5 


1 


don 


Sonntag, 6. Juni. (Morgen-Ansgabe.) 


Danziger 2% Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſch e int wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
N 9155. 1875. 


angenommen. Preis pro Quartal 4 Rr 50 K. — Auswärts 5 Ry — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 A, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannsver: Carl Schüßler. 


Telegramme der Danziger Zeitung. ſteuern; über eine Petition wegen Verzollung von] nen 3000 der letzteren entnommen oder freiwillig] Gäſte zu allgemeiner Befriedigung ſtattgefunden. 
Berlin, 5. Juni. In 1 55 en Ahne Zwieback; über die Zollpflichtigkeit der mit Mineral⸗ eingetreten. Umgekehrt indeß führt die Marine Die etwa 25 Minuten . ahr um die 
des Abgeordnetenhauſes drachte Abg. Windthorſt⸗ waſſer gefüllten Syphons und über die Jahrbücher den Handelsſchiffen auch einen nicht geringen Theil | vielen Windungen des Rigi⸗Kammes bietet nach 
Meppen eine Interpellation ein wegen des von der Zollgeſetzgebung. Endlich ſollten mündliche ihrer Kräfte zu. In den Jahren 1869 bis 1873 der „Grenz⸗Poſt eine unendliche Fülle beſtändi 
der Kölner Regierung gegen den Bonner Ober ⸗ Berichte erfolgen über die Anträge betreffend die allein traten 320 aus der Schiffsjungenabtheilung]wechſelnder Ausſichtspunkte und dürfte, einma 
bürgermeister Kaufmann beobachteten ingniſito⸗ Aenderung der . und die ander- hervorgegangene und 1734 andere Seeleute aus näher bekannt, eine ſtehende Rubrik auf dem all- 
riſchen Verfahrens. In der Tages ordnung weite Feſtſtellung der Matricular⸗Bevöllerungsziffer der Kriegsmarine 12 Handelsmarine über, nach⸗ gemeinen Touriſtenprogramm bilden. Auf 
wurde der 33 betreffend die Be⸗ wegen des Communionharzes und des Nitterguts dem fie auf der erſteren vollſtändig durchgebildet 4 Minuten Se vom Kaltbad befindet ſich 
richtigung des Grundſteueregtaſters und der Wolte. „worden waren. Außerdem treten jährlich etwa Station und Hotel Rigifirſt, ein herrliches Ge⸗ 
Crundbücher bei Auseinanderſetzungen, und der N. Das gech che Proteſtantenblatt“ erzählt 2000 Matroſen in die Reſerve über und gehen faſt bäude mit ſchöner, zweckmäßiger Einrichtung und 
Geſetzen wurf über die Statutenerweiterung der in ſeiner nn ummer Vorgänge aus einer ohne Ausnahme auf Handelsſchiffe. 3 Ausſicht, das ſeine gaſtlichen Räume 
dannoverſchen Landes ereditanſtalt in zweiter, Breslauer Bibelſtunde, die man kaum glauben — S. M. S. „Arcona“ iſt zufolge eingegan⸗ Anfangs Juli öffnen fol. Den Schluß bildet das 
das Viehſeuchengeſetz in dritter Berathung en bloc würde, wenn ſie nicht vollſtändig verbürgt wären. genen Telegramms vom 3. Juni er., nachdem das⸗ Kurhaus Nigi⸗Scheidegg. Die Probefahrt verlief 
angenommen. Das Geſez über die Anlegung und In einer Bibelſtunde ſprach der Redner von der ſelbe den Hafen von Honolulu am 12. Mai ver⸗ beſtens. — H. Weber, 1 der Mathematik 
Bebauung von Straßen in Städten, ländlichen Auferſtehung des Fleiſches. Nachdem er hervor⸗ laſſen, in den Hafen von San Francisco einge⸗ am eidgenöſſiſchen Polytechnikum, hat einen Ruf 
Orten wurde nach längerer zweiter Berathung gehoben , jo berichtet das genannte Blatt, es ſei[ laufen und beabſichtigt behufs Reparaturen ſich nach Königsberg, angenommen. 
weſentlich nach den Commiſſionga n s l bgrunter nicht eine Begabung mit einem verklärten | ungefähr 5 r An Oeſterreich· Ungarn 

Wien, 3. Juni. Die Unterſuchung gegen den 


ſtehen, ſondern die Be⸗ Bord Alles 


migt. Schließlich fanden Wahlp 5 1 h 
hen Leibes, erklärte er, iſt am 31. I 5 zei : 
1 Bean e is noch heute vor, daß ft 3 2 gg ge Wieſ Inge: iſt bereits — 
Fun 5 ae if deut fr geweſen, ſofort nach vie Reiche oſſen. 3 <= 25 5 — er 1 te 
abgereift. acht Gottes, gleich Henoch und wohl ni ft —.— rs und laute 2 er auf Ver —.— um 
Heute Abend gelangen im Abt 915 Ale 8e ve, 4 — 5.3. ſich 5 — ee e e, 
” ; e. eiſpiele führte] wenden fi r 
die Compromißanträge zur Pr E Torllich ein frommer|Iung, wil Frankreich. 


aben worden, aber als überaus ers 
Beerdigung Veranlaſſung] wird nämlic 
graben und den Sarg zu als Zeichner 


Paris, 2. Juni. Jeder Tag bringt uns neue 
veiſe von dem guten Einverſtändniſſe, 
ches zwiſchen dem Kriegsminiſter und der 


chriften von Vertrauensmän 
ractionen der Nationalliberalt 
vativen und Neuconſervativen. 


1 Vertheilung. Dieſelben 


Mitglieder d tſchrittspartei ge geweſen. Der fromme wollte es d ricalen Partei beſteht. In allen Garniſon⸗ 
ſict geen, ae rag dieſ gen Himmel entrückt. auf eine Re dten im Lande haben die Generäle und Offiziere 
vorſchläge für die Provinzialord ei einem jungen Mädchen die zugethe Frohnleichnams⸗Proceſſion begleitet und darin 
Die Majorität des Hauſes i ‚ner ſoll kein Geringerer nach, kaum 3 fromme Beiſpiel des Herzogs d' Aumale be⸗ 

ialrath Lange, der vor ſprächen. gt. Der Hoch dcommanb fende des 7. Armee⸗ 


ae 8 

Brüſſel, 5. Juni. Ein R 
Juſtizminiſters an den General 
4. d. fordert, anläßlich der o 
Orten 8 Ruheſtörung 
Anwendung der nöthigen geile 
zur Verfol m der Schuldigen a 
eingeſchüärſt, ie Herausforder 
Rörung mittelſt Placaten, Fl 
Zeitungsartikel zu üb erwachen. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Juni. D 


p f 
Breslau berufen wurde] Privatpubli 
didaten der Theologie ift. officiellen & 
ih noch, wenn unter genommen 
fie auf Bildung Anſpruch nur äußerl 


ps hat in Geſellſchaft des Präfecten des Doubs 
d des Präſidenten des Appellhofes die Be⸗ 
kerung von Beſangon erbaut, indem er dem 
i aldachin folgte, unter welchem der Cardinal 
den, welche zum Studium Vermuthur athien dahinſchritt. Die Offiziere konnten 
}. 2 Zeichnunge rigens nicht wohl umhin, ſich an den frommen 
ſuchte der König von dings der fzügen am vorigen Sonntag zu beiheiligen. Der 
ines hieſigen Aufenthaltes, ſtaltet ſich Francais“ theilt mit, daß der General de Ciſſen 
ers auch das Zeughaus. einer rein alle Corpschefs Befehle 9 5 at, ſich in den 
Jeſchützes von neuer Con⸗ [Heute, am arniſonſtädten mit der Geiſtlichkht in Einver⸗ 
„Poſt“, übernahm es der meldungen hmen zu ſetzen. „Sie ſollten durch die Anweſen⸗ 
allen ihren Theilen zu er⸗ nommen, it der Truppen und die Mitwirkung der Mili⸗ 


14 4D HM 


hielt heute eine Plenarſitzung u ng dieſer Erklärung aber haupt wol rmuſik die Feierlichkeit des grohen Does des 
des Präſidenten Staatsminiſter Zündloch des Geſchützes cription a Sacraments erhöhen.“ Für alle die Kameraden 
den einleitenden Geſchäften wu e er zufä Ki in der Hand angezeigt.) E de „die man ſchon bei den 
tionen des Reichstages zum Eta 5 ſymboliſchen Act mit Ful hrten von Kr. . 9 und Lourdes g. 
des Reichsheeres und zum Geſe offnung, daß das Geſchütz Polizeibeh it, war der Befehl des Kriegsminiſters 


kundung des Perſonenſtandes m 
den Ausſchuß verwieſen. Es 
Mittheilungen, betreffend den A 
einigung mit Oeſterreich⸗Ungarn 
nahme Auszuweiſender; über di 
mun e bezüglich 
Kunſtwerken und Muſtern gene 
über die Beſchwerde des Kauf 
aris über . 
anden ferner die bekannten Au 
treffend die . des 
Naturalleiſtungen — ie ben 
— — betreffend ferner die V. 
rüfung der Aerzte, Thierärzt 
Unterſuchung, betreffend das Fal 
— Mündliche Ausſchußberichte 
Antrag des Großherzogthum Sac 
Verminderung der Matricularbe 
hung beziehungsweiſe Neueinfü 


Kleine Bilder aus 
(Schluß) 


einem Kriegszweck vorent⸗ mehrere D üſſig. Seit dem 24. Mai wi die Offiziere 
brigens, daß die Emp 1 der Geiſtlichkeit in 
höheren militäriſchen Regionen von großem 
Verth iſt, und die dem clericalen Treiben nicht 
us Ueberzeugung folgen, thun es aus Intereſſe. 
8 135 ja jetzt in jedem Regiment einen Feld⸗ 
eiſtlichen, der fi die guten und die ſchlechten 
atholiken notirt. g 
— Die Haltung der Legitimiſten während 
er letzten Bureauwahlen hat einen lebhaften Ein⸗ 
ruck gemacht. Die äußerſte Rechte hat =. De 
egirte zu Mac Mahon geſchickt, um ihm die Trag⸗ 
veite der mit der Linken gepflogenen Unterhand⸗ 
ungen darzulegen und dieſe zu entſchuldigen. Mac 
Mahon verhielt ſich den Delegirten gegenüber kalt 
nd ſcheint geneigt, dem fortſchrittsfreundlichen 
Theile des Miniſteriums zu folgen. . 
— 3. Juni. Ein Telegramm aus Verſailles 
meldet den Tod des Grafen Rémuſat. 


verfämunben. Sie beftand darin, daß fi bie 
seen Männer beim Tode ihrer Gattin einen Monat 


ichskanzler hat geftern 
ittelſt der Stendaler Bahn 
inem Stammſchloß Schön⸗ 
en nächſten Tagen begiebt 
h Varzin, wo er, wie ver⸗ 
imer zubringen wird. Dar 
hat ſich nach Ragatz be⸗ haben ſich 
rung von 
Kriegsmarine erfordert 
de einen jährlichen Erſatz Ber 
74 Handwerkern, 107 Ma⸗ bahn vo 
ern. Dazu kommen noch durch die 
00 re in And 
0 Cadetten. Einen großen Zſchokke 
en bezieht die Kriegsmarine nalen Ge 
im Jahre 1874 z. B. waren] ſchaft, de 
egung geſtandenen Perſo⸗ Eigenthü 


. Wiederholung des „an⸗ verſchwe 


EL# SIEIS e 
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Colour Chart #13 


Ein Tarantella⸗Poem erin amagelang mit den Worten: | gereichen lang den Bart wachſen ließen, kein Weißzeug 
das berühmte anakreontiſche Ce b, ah Lucia, angezünd vechſelten und die Berührung des Waſſers ver⸗ 
den Worten beginnt: Lucia mia! dern, eri mieden; — die Wittwen aber Poren fih die Haare 

Am phrygiſchen Geste des Car vom Kopfe ab und dieſe gab man dem verſtorbenen 
Ward Niobe zum el a meiner Seele, einello, q Gatten mit in's Grab hinein. Das Geſetz be⸗ 


Einzelne Wendungen ſtim 


en e Cecca, ſprich, Auc ſtimmte, daß eine Wittwe nicht eher wieder hei⸗ 
mit den Verſen des griechiſcher 


ca, die ich wähle Schmerzes rathen dürfe, ehe ihr die Haare vollſtändig ge⸗ 
Ich kenne verſchiedene achtungswerthe Kritiker, die ü ca, liebſt du mich? Verſchwender. Das Weinen, Schluchzen und wachſen waren. Von dieſer Sitte iſt nur — der 
hier ſofort eine Unterſuchung wegen lagiats ein⸗ Schließlich genügt ja auch der Name ohne Schreien im Haufe des Verſtorbenen dauert Tage] Klageruf „carosa me“ (oh ich Geſchorenel) übrig 
leiten würden. Auch in dieſer Beziehung iſt das | jeden weiteren Zuſatz, um alles auszudrücken, was lang und dab ruſt man ſich im Selbſtgeſpräch] geblieben, der jetzt jo viel heißt, wie „ich Ver⸗ 
Studium der Volkslieder überaus lehrreich. Man das ſtürmiſche Herz uff 0 Mit Recht nennt alle guten Eigenſchaſten des Heimgegangenen in's laſſene, ich Unglückliche“. j x 
wird ſich hier darüber klar, daß eine große Anzahl ein italieniſcher Autor die Volkslyrik der Neapoli⸗ Gedächtniß. Ju Anfang dieſes Jahrhunderts exi⸗ Ich habe bereits angedeutet, daß die Begräb⸗ 
von Gedanken und Empfindungen Gemeingut aller taner eine wahre Kinderpoeſie. Schwarz auf weiß irte noch das Inſtitut der ag i 
Zeiten und Völker ift, — daß man dieſe Ueber⸗ wirken die Strophen oft kläglich: aber geſungen] dem Sarge einherwandelten un 
einſtimmung durch eine bewußte Nachahmung er⸗ und mit dem lebhaften Mienenſpiel der Südländer 


eweiber, die 3 5 nißeeremonien, wie ſie in der Golfſtadt üblich ſind, 
ein entſetzliches durchaus nicht ergreifend oder nur ernſt wirken: 


Geheul anſtimmten, das gleichfalls mit Lobreden vielmehr machen ſie den Eindruck eines geiſtloſen Ge⸗ 


klären müßte. begleitet, erfüllen fie in jeder Beziehung ihren auf die guten Werke des Todten vermiſcht war. pränges, das in keiner Weiſe auf das Gemüth derech⸗ 
Das Tanzliedchen aber lautet: Zweck. Man nannte dieſes officielle Winſeln „riepeto“, net iſt. Der Neapolitaner beſitzt überhaupt in ſolchen 

A] wollte, daß des Schicksals Gunſt Ein anderes Bild! — und zwar, des Contra⸗ d. h. Wiederholung der trefflichen Eigenſchaften und | Dingen nur wenig Sartgefübl. Selbſt die Religion, 
Mich in Corduanleder verwandelte, ſtes wegen, eine Begräbnißſcene! Thaten deſſen, den man beweinte. die er äußerlich ſo hoch hält, iſt 5 — zu einer Summe 
Und daß ich ſo in die Hand eines Schuſters käme, Der Neapolitaner iſt ein leidenſchaftlicher Freund Rehfues citirt aus dem Abbate Galieri eine inhaltsleerer Formen herabgeſunken und bei jeder 
Und daß der Meifter mich dann in 1 ſchnitte alles äußeren Prunkes. Selbſt der e 01 Stelle, die uns belehrt, in welcher Weiſe dieſer Gelegenheit tritt es zu Tage, daß fein Herz mit 
a daß ur eh rem 8 5 ertigte, neidiſch er auf die Karoſſen der Reichen blickt, liebt riepeto Statt hatte. Eine Frau ſchritt hinter dem der ganzen Komödie keine Berührungspunkte hat. 
Und 8 r ihr niedliches Füßchen stecke. es doch, wenn die ſtädtiſchen Behörden und über⸗ Sarge ihres Mannes her und ſchrie fortwährend: Noch unter der Regierung der Bourbonen ſtand 


haupt jene Perſönlichkeiten, die den Staat oder die Ach, wie viele Geſchenke hat mir dieſer treffliche 


auf dem Platze vor dem Caſtell Nuovo ein Haus, 
Stadt öffentlich zu repräſentiren haben, in Gold] Kerl gemacht! Ach, wie viele Schläge gab er mir! | 


Mir wä i ; 5 
me des Fuße l Fo deſſen Parterre 5 1 diente, 
er Bele 


Wenn ihr ge üßchen mich träte, — 
U 


Wenn ich fie dann nur immer ſehen könnte, und Purpur einherrauſchen. Die Schlichtheit des Ach, wie oſt hat er mich gepufft! während ſich in eletage ein Reſtaurant und 
Aber recht deutlich müßte ich ſie ſehen können! Königs Victor Emanuel machte im Anfang auf „Sie war Le genug“, ſagt Rehfues, im dritten Geſchoß ein Nonnenkloſter befand. 
Hiermit ſtimmen folgende Verſe Anakreons dieſe Bevölkerung einen ſehr befremdenden Ein⸗ ‚unter den Liebesbeweiſen auch die Prügel aufzu⸗ Wäre es dem Neapolitaner mit der Religion 
faſt buchſtäblich überein: druck, denn zur Zeit der Bourbonen herrſchten führen“, wie denn die Neapolitanerin noch heute wirklich Ernſt, jo müßte ein ſolcher Contraſt Anſtoß 
Könnt' ich zum Kleide werden, anz andere Allüren und noch jetzt zeigt man durchaus nichts dagegen einzuwenden hat, wenn und Aergerniß erregen; allein es wird uns nicht 
Daß du mich trügſt beſtändig! n dem Muſeum von Sanct Elmo den prachtvollen der Gatte 17 ab und zu ſeine körperliche Superio⸗ berichtet, daß die öffentliche Meinung jenes Haus 

Die Sohle möcht ich werden, Galawagen des bourboniſchen Sindaco, der ſich zu rität durch kleine Injurien darthut. Im Uebrigen 


Dag nur dein Fuß mich träte! ider beſcheidenen Equipage des gegenwärtigen hat ſich auch in Beziehung auf die Begräbniſſe und 
Nachdem der Tarantella⸗Poet ſich ſehr deutlich Bürgermeisters wie die Ballrobe zum Hausgewande die Todtenklagen der Geiſt der neuen Zeit geltend 
ſehende Augen n folgt ein zweideutiges verhält. Selbſt bei dem letzten Act des bürger⸗ gemacht. Man rauft ga nicht = die Haare 
Couplet, das ſich mit Rücksicht auf das Zartgefühl lichen Daſeins, bei dem Begräbniß, verlangt der aus, man zerkratzt ſich nicht mehr das Geſicht! 
unſerer Leſer nicht mittheilen läßt. Wir haben Bewohner der Golfſtadt einen gewiſſen Luxus, Man hat eufgehär, das altrömiſche plangere, das 


x 


in unſerer vorigen Skizze angedeutet, daß gen im Gegenſatz zu der nordiſchen Sitte, die den Funben er Bruſt, für das rechte Kriterium des 


man ähnliche charakteriſtiſche Gegenſätze: Die 
Statue der Nymphe Parthenope ruht in ſüßer 
Eintracht neben den Bildſäulen der Märtyrer und 
Kirchenväter, und in den Werkſtätten der Klein⸗ 
bürger ſieht man oft die abenteuerlichſten Figuren, 
die zu Ehren der heiligen Jungfrau eine Laterne 


als ein Curioſum betrachtet 0 Noch jetzt findet 


der Neapolitaner ohne Zweideutigkeiten eben ſo Leichenwagen in ernſtes Schwarz kleidet. chmerzes zu halten. hoch halten. Mit der linken Hand den Roſenkranz 
ug en kann, wie ohne Maccaroni. Die Särge der wohlhabenden Klaſſen — „Die eigentliche K em g Nationaltrauer] abzuperlen und mit der rechten Spinat oder 
ft wird der Mangel an poetiſcher Kraft durch überaus prächtig. Die Begräbnißdecke, ein großes, iſt ſchon ſeit mehr als einem Jahrhundert völlig! Artiſchoken feil zu bieten, iſt für die echte Neapoli⸗ 


Sonnabend, 9. Juni. 


Da ziger 


d. . 

ten 8 Die „Danziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten ; 

ei M 9178 en Brei e 4 N 50 J. — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit - Zeile 20 A, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875 
re in e ® in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. N . 
jeine e 27272 ET EEE 8 r 7777 BEETEEZERET EI FE EEE TEE 2 EHRT TEN . EEE Sy 2 
zum 


ung. 5 REN i 8 us a0 

die Wahl der drei Schriftführer vorgenommen und z. B. iſt der Amtsbezirk (Bürgermeifterei) | Mann geworden, kein Wort mehr glaubt von all 
2 Telegeamme der Danziger Zeitung. ſeine e Commiſſtonen conſtituirt. i jeine eingebürgerte Inſtitution, = Hefien- dieſen Marktſchreier⸗Wundern. Bildet man fi 
lcher g. Hakenbergbei gehrbellin, 10. Juni. Der Boſton, 18. Juni. Die Feier des hundert⸗ Naſſau dagegen, wo man kleine Kreiſe von aber ein, daß von der Erziehung, die er genoſſen, 
lcher tronprinz, welcher geſtern Vormittag 11 u hier jährigen . der Schlacht von Bunkershill ungefähr 30,000 Seelen hat, und in Hannover, nichts zurückbleibt? Glaubt man, daß dieſelbe 
veiſe eingetroffen Kir wohnte zuerk der Einweihung wurde unter der Betheiligung einer außerordent- wo man folge kleine Kreiſe, eiwa durch Zuſammen⸗ ſeinen Verſtand und feine Urtheilskraft entwickelt 
hat, der hieſigen Kirche bei und begab ſich dann mit ich großen Volksmenge vollzogen. Bei dem Feſte legung zweier Aemter, 0 wünſcht, würde und ihn zur Rolle eines freien Mannes, des 
täbe den, Kriegäminitter v. Anmelde und dem Unter- verkehrten alle Soldaten der Unionsarmee und der ein Zwiſchenglied zwiſchen Einzelgemeinde und dem Bürgers einer Republik vorbereitet habe? Meint 
sub aatsſeeretüäe Shdow um 12½ Uhr m. 115 ehemaligen Armee der Confbderirten in vollkomme⸗ kleineren Kreiſe meift überflüſſig fein und aller man, es ſei etwas Gutes, daß er alles religiöſen 
— urfürſtenberg, wo er nach der 5 — 5 ung der nem Einvernehmen. — Mehrere aus dem Secejfions- | Wabrfeinligtei nach auf einen entſchiedenen Sinnes entbehre, nachdem er den Aberglauden und 
ere Stiftungsurkunde in ben .. fi des dort kriege bekannte Staatsmänner und Generale der Widerſtand in der Bevölkerung ſtoßen. Daß das die Märchen, womit man ihn früher in Schlaf 
ju errichtenden Denkmals die drei Hammer. Union und der Conföderirten hielten patriotiſche Wahlſyſtem der öſtlichen Kreisordnung nicht auf gelullt, abgeſchüttelt? Gewiß nicht!“ 


ſoläge mit den Worten begleitete: „Namens Anſprachen. die weſtlichen Provinzen anwendbar iſt, verfteht N 5 = 
tikel des Kaiſers lege ich den Grundſtein zu dem Fe wyork, 18. Juni. Die demokratiſche Con- ſich dm 2. 155 Grunde von ſelbſt, well ber . A Hai ng endlich das Jon der She 
eſem Denkmal n Ahnherrn, des 8 vention von Ohio hat eine Nefolution angenom- ländliche Großgrundbeſitz, der im Osten überall biſten erſtehen wird. „Der Gallicanismus,“ jubelt 
ihre hon Fehrbellin. ** 1 3 155 4 bier men, welche die Wiedereinführung des Goldes als einen ſehr erheblichen Theil des Areals, in Pom⸗ Univers, „wurde im vaticaniſchen Goncil befiegt; 
üche Erde ſenken, und das Denkmal, welche geſetzlichen Zahlungsmittels für unheilvoll erklärt mern ſogar die Hälfte deſſelben auf dem platten bei der Kirche vom heil. Herzen ſtürzt nicht nur 

= Urthum zufammen, ja, der Geiſt des 
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(Abend Ausgabe.) 


eben den ber 41 7 ee 01 rmehrung des Lande ausma t, im Weſten nur unbedentend ner 

mitünd unſer Volk ſtets verbünden hat. Das r il * its ſtürzt, der Skeptieismus der 

teir⸗mal fol uns erinnern an eine Zeit, als ni el ben ang 5e. 1 ee; 85 t, iſt bes 
* * 4 

Penis, 8 um eg „ 

per ja dann und Verhältniſſe der Rh die Kirche gelangt, muß wirklich 


ſtets unſere Schuldigkeit für das engere un \ 0 N . 5 i 
nd weitere aterland zu thun und find jo heute dingen noch zu, paſſen wieder ni 5 dem Katholieismus gegründet fein. 
das Geſchick Deutſchland's in fl utſchen Reiches nover, ſchon desha ſtandesmäßige Religion kann ſich mit 
asd s ien Wohfeund Gebelhen des! treten. Kaiſer, verband bei den Wahl Glauben an Jeſus Chriftus begnü⸗ 
fand * diese Geſiunung rufe ich: E begeben ſich in a nzen Glaubens bedarf man aber, um 
ſche 11 ie ar König!“ die Verſam ich in Varzin Die Grundſteinleg e Herz zu glauben, eines eben ſo voll⸗ 
10 ne 5 bas Hoch ein. Be gen, ob er nur cocur“ auf dem Mont innigen Glaubens. Aus dieſem 
Rimmte eutpuſtakiſch in das Do % db genommen in der franzö ſiſch 


re die Feinde der Kirche, 


88 in unſe⸗ 


nd yorragende Er- | wenigstens ſchweigend 
— Gefühl if, in dieſem Augenblic von aden lafien. del. Zett f eint auch 
We, Stelle, die gewiſſermaßen die Wiege der Mo fen und laſſen werden. Die „Corr. 4 

it, auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kail tungen zu den des Montmartre eine 
acht krinken. Wir stehen an der Wiege der DI nden Ber lien e ee 
enzollern, welche aus kleinen Anfänge tenhauſe iſt an werde. Wie Thier 
idlich auch der urtheilt, giet fein Blo 
in, eine Schaar ches die Sache „höchſt 

während des zeichne „den traurige 
euen Säle für] Lehre und Frömmigke 
und die Er⸗ Einfluß der Jeſuften 
ſollen. Organ des alten Thier 
8. und Pro- zu: „Was iſt aus de 
nd die weſtli⸗ aus der Kirche Boſſuet 


ſterung den Cultus umfaßt, der 
orm neu, aber eben ſo alt iſt 
der Gläubigen zum Gottmenſchen, 
welcher die Vernunft der Stolzeſten 
Glauben der Liebenden jedoch be⸗ 
Unglaube mit allen ſeinen Gründen 
ingen kann nichts mehr wider die 
3 heil. Herzens; die Revolution hat 
ehr über ein Volk, das der Kirche 
nd im Herzen unterworfen iſt.“ Frei⸗ 
Anhänger der Alacoque noch nicht 
aß ihnen die ſtillſchweigende Unter⸗ 
hiers und Gambetta nicht mehr zu 
venn ſie an ihren jüngſten Erfolg in 


e Früßſtüc in dem Königszelt brachte der f irche, 
nde x den Geſchäften wollen. Bisher unter großer Fortſchritt im Schoße des 
mit pin Are 1 5 11 her die Leitung ſelbſt die 8 = tes ei würde, daß es mit der⸗ 


1 4D HM 


8 ae 


tunde der Befreiun 
dadurch verſpätet. N 


ſo iſt eine Be⸗ 


ren nahme der dieſſeits der Grenze gelegenen 


5 a follten, laſſen ſich nog 


z = 
N 
eſſion doch wohl Janſeniſten geworden! terri ihei 
N hannoverſche A Ihren ſtolzen Doct — fopenannten Un . e 
eo action dem Mi⸗ migteit Jaben der ab 77 i 
= Ve BE nn 8 
der effenden Stelle geräumt, un „ein il der Walloniſten, ſo wie 
1 7 2 er Provinz ge⸗ Wahnſinnigen erſetzt | 1 achte des linken Centrums mit den 
8 5 * d dieſer Wunſch des Biſchofs von J = genommen Dufaure, welcher ſchwieg, 
, getheilt, ſoweit mal jagen: „Um & „der dagegen ſtimmte Die „Union“ 
5 in die Reform das Maß herabſinkt, j verſität iſt deſtegt, vielleicht ſchlecht 
O on Seiten ihrer | Stelle des Glaubens e # te iſt bee t. Der „Monde“, das 
„ Deputationen Frömmelei an die Stel — — neiatur, iſt nicht minder zufrieden. 
12 find, um jenem keit tritt, jo wie Pasca C t, daß die Kammer in dritter Leſung 
k 5 en er rg = Kirche ihren ehmen werde. 
elbſtverſtänd⸗ Da aber ein groß 
— 2 r, was er der Zeit mit der religiöſen ſchon durch die „Times“ zurück⸗ 
a Telegr. Nachrichten der Danziger 3 — g verhieß, auch Pe e Niveau 5 anze hantaſien des „Golos“ welche ein 
ind 2 O 5 g oO 
der Görlitz, 18. Juni. Die landespolizeilic Ö de. Was ins⸗ iſches, gegen Deutſchland gerich⸗ 


bit der Reichenberger Eiſenbahn iſt heute erfolgt der einzelnen daß das Bauernkind, d die franzöſiſchen, ſondern auch alle 
a, die Seößßaung des Gebet wurde keinerle vünſchenswerth, der Stadt, welche ma 2 m, welche e nicht wohl⸗ 
iſſe wand erhoben. 5 den verſchiede⸗ ſchulen mit den Träume bedeutung des Artikels wird durch 
id: Straßburg i. E., 18. Juni. Der Le gen verſchieden und den Schwindeleien sburger Brief der „K. 8.“ auf 
— ausſchuß hat in der geſtrigen und heutigen S and⸗Weſtphalen ſpeiſt, früh genug enttäu nn Werth zurüdgefüßrt. „Seit einiger 


ſich in Deutſchland mit Muſchel⸗ 
en, ſie gelten ja ſchon für etwas 
nnen, wenn man gut zu wählen 
mal ganz entzückend ſein. Gegen 
eſchnittenen Steine aber treten ſie 
d Aron zeigt uns ſolchs Steine in 
d Schönheit, wie nicht viele Ju⸗ 
zen werden. Wir wiſſen ja, daß 
icht in der Provinz, nicht einmal 
geſchnitten werden, das Verdienſt 
des Juweliers liegt nur in einer künſtleriſchen 
und charaktervollen Faſſung. Die Fang ſoll den 
950 nittenen Stein umrahmen, fie kann noch fo 
oſtbar ſein, ſie darf aber niemals Anſpruch auf 
eigene Geltung haben, ſondern ſoll ſich ſtets dem 
Stein als dienendes 


nach dem Vorbilde der 
n, legen viel ihre berühmteſten Tafe 

Gebrauchs⸗ die Schale 3 auf d 
die Meſſer, künſtleriſchen Geſtaltun 


und unter 


reußiſche Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
— ee in Königsberg. 
Schmuck. 
Die Formen, Dam und Preſſen 
Pforzheim oder Hanau haben eine eng el, welche den giebt u Form deshe 
en —.— in die Bee Geſchmeide gebra Der fteigenbe | Tafelauffag den Blick h 
angweiligkeit, Willkür und Stilloſigkeit, nennen wollen, der Gegenüberfipenben 
kaum anderswo anzutreffen fein dürfte. 7 je großartig doch gar nicht ſelten bei 
Schmuck iſt von dem 9 75 Standpunkte berfaften jeden geſeuſchaft ſich einmal 
6, freien Bildung eines ſelbſtſchaffenden Kür Amfunges us Nabe großen Diners wieder freilich neuerding 
ne | 2 — zum einfachen 0 uſtrieartikel, zur] wie mit dem beſcheidenen Bedarfe, den auch der dann der Diener die Wertung erhalt, die behindern⸗ 

en 


N 


britation, welche wohl oder übel den einfache Mittelſtand für nothwendig erachtet. In den Schauſtücke zu entfernen. Bei uns haben die 
Mar nahen 8 Alles 2. ſchön gefunden, was dee an haben die letzten Jahre die Grenzen flachgeformten Tafelaufſätze noch nicht Eingang ger 


en blinkt, Perlen, Steine oder zierliche erheblich weiter gerückt. Die ſilberne Gabel galt 2 — Stumpf läßt, wie es der Liebesgabe 
1 noch vor nicht langer Zeit für etwas Ungewöhn⸗ einer Handelsſtadt zukommt, ſeine Blumenſchale 
iches, für ein Luxusgeräth auf der Tafel der reich⸗ von einem ſchlanken, hochgebeinten Merkur tragen, . 5 lied unterordnen. Aron 
55 Leute. Heute iſt dieſes praktiſche, faubere und einer überaus ſubtilen, durchaus künſtleriſch ausge⸗ berückſichtigt dieſe Forderungen faſt immer, de⸗ 
equeme Geräth den Meiſten zu einer nicht gern en Arbeit in mattem Silber. Von nod|fonders würden wir in dieſem Sinne einen Apoll 
entbehrten Nothwendigkeit geworden und zwar nicht höherem Arbeitswerth als die Probe der techniſchen in Pietra dura empfehlen, der einfach und edel 
um des koſtbareren Materials willen, ſondern weil] und künſtleriſchen en t anz meiſter⸗ von Metall umrahmt erſcheint. Ein mit Brillanten 
d lich ausgeführt iſt das Link'ſche Votioſchi ſowohl] ſchleifen gehaltenes Medaillon tritt in feiner 
in der Conſtruction, als auch in der ganzen Aus⸗ Schönheit etwas gegen die ebenfalls ſehr graziöſe 


einigerma f , 
Goldgebilde aufweiſt, das ER hinter den Schau⸗ 
l. fenſtern der großen Berliner Juweliere etwas koſt⸗ 
. barer, reihe: ant en alle bed, ieht ber Heinfläb 
iu liche Goldſchmied in aller befgeibenfter Ausgabe 

aus dem wohlbehüteten Kaſten, um es der Bauern⸗ 
— braut als Hochzeitsſchmuck anzupreiſen. Einen 
Unterſchied in der Qualität, dem Metall- oder die ſilberne Gabel allein den Menſchen gut un 


Arbeitswerthe mag es geben, künſtleriſch aber ſteht zweckmäßig beim Eſſen unterſtützt, weil fie alle 5 N 
a alles derartige beßgul einander ziemlich gleich.] Dienſte lee zu welchen man früher oft das Meſſer ra der Wirklichkeit mit Treue und Verſtänd⸗ Faſſung zurück, eine Faſſung von Perlenzaden, 
Und das Publikum iſt zufrieden, weil es, niemals] oder den Löffel zu Hilfe nehmen mußte. Die Aus⸗ niß nachgebildet. Die Einwürfe, welche der Ge⸗ die einen Ariadnekopf umgiebt, ſagt uns weit 


| Duc ſtilvolle Muſter gebildet, große, ſchöne Stücke lagen der Silberſchmiede zeigen uns die kleinſte ſchmack allenfalls gegen die Verwendung von fo] weniger zu. Will man kleine Perlen zu ſolchem 
, für einen ee e billigen reis erhält. Gabel zu . Cable und Aeßnlichem, viel Arbeit und Kunſtfertigkeit an einen ſolchen] Zweck verwenden, jo müſſen fie ſich als einfache 
, Wer dies kennt und in Rechnun zieht, der eine andere zu 00 en, zu Gemüſe, zu Braten. 3 — machen könnte, werden widerlegt durch Schnur um das Medaillonbild legen. Vorwiegend 
ch wird billigerweiſe auf einer preußiſchen Provinzial] Auch die Löffel, wo wien und zumeiſt von allem den beſtimmten Zweck, der die Bildung dieſes be⸗ erkennt man aber, daß Aron gute eie meiſt 

ſchzeug aus Silber gebildet, formen ſich ver⸗ Ben Gegenftandes forderte Hartmann in etruskiſche Mufter benutzt hat. Seine Brillanten 


u 
Ausſtellung ebenfalls nicht mehr erwarten dürfen, 28 e 5 
als in überall anderswo in en findet. | ſchieden 2 den verſchiedenſten Zwecken, von der Thorn ſtellt ebenfalls einen Tafelauffag aus, doch werden in ihrer Wirkung durch Anordnung und 


Die aft von Pforzheim ift eine abſolute, es kleinen Nußſchale, die in der nach dem Diner ſer⸗ kann ſich weder die Modellirung des pausbäckigen Faſſung bedeutend gehoben, er erzielt mit kleinen 
— aum ch . 5 Gesch te machen will, ihr virten Moccataſſe Platz findet, bis zu den großen Jungen noch die techniſche Ausführung mit der Steinen oft überzafehenb große Effekte. Stumpf 
kaum entziehen. Wir fin Eisſchaufeln und den Formaten, Arbeit Stumpf's meſſen. Dahingegen ſind die hat Manches daheim ſchöner gefaßt, als viele 


d deshalb mit äußerſt ge⸗ . 5 a 5 5 „als viel 
ringen Erwartungen an die Beſichtigung des aus⸗ welche in der Paſtete, dem Fricafjse, der Gemüſe⸗ beiden gewundenen Leuchter, 10 den Stumpf⸗ | feiner Ausſtellungsſtücke. Beſonders ſtilvoll ift die 
eſtellten Schmuckes gegangen und können nun be- ſchüſſel liegen. Aron häuft dieſe ſchön gearbeiteten ſchen Merkur flankiren, ſehr wenig ſchön, die Zucker⸗ Faſſung einer Florentiner Moſaik, den beiten 
fag eingeſtehen, daß dieſe Erwartungen Silberſchmiedeartikel nicht prätenſiös neben einander, doſe zeigt die Accurateſſe des tüchtigen Silber- römiſchen Muſtern Caſtellari's nahe kommend; auch 
2 — eils durch das Vorgefundene übertroffen er ſtapelt die ſchweren Kaſten in vornehmer Ruhe ſchmieds. die herrliche Koralle liegt in ſchöner Schale. 
wor en fed. Königsberg ſowohl wie auch Danzig über einander, welche den koſtbaren Inhalt bergen. An eigentlichem Schmuck, Juwelen und Ein anderer Königöderger Tb. Mö wig fertigt 
beſitzen vortreffliche Goldarbeiter, nicht nur Der eigentliche Tafelaufſatz tritt bei den Königs⸗ Falun ut ſich wieder der Königsberger Aron hübſche Kapfeln oder Medaillons von mattem 
Geſchäftsleute, welche mit couranter Waare 1875 bergern entſchieden urück gegen die großen Stücke von deſonders hervor. Er befitzt vortreffliche Steine, Gold, oval mit einem großen facettirten Stein in 
ten Umſatz eben, ſondern Männer, die ſelbſt⸗[Moritz Stumpf & Sohn aus Danzig. Der neueſte wahre Kunſtwerke in Pietra dura, fo ſchön, koſtbar der Mitte, feine Cameenfaſſungen ſind wenig ge⸗ 
fündig zu arbeiten, aus eigenen Intentionen zu Geſchmack bildet derlei Aufſätze, welche Schalen und künſtleriſch ener daß man meinen möchte, ſchmackvoll, am . wenn er dieſelben mit 

den verftehen. Die Kunſt ruht auch hier auf mit Blumen oder Früchten enthalten, nicht mehr ſie entſtammen dem berühmteſten Atelier folder einen Kranz von Kugeln oder Tropfen umrandet. 
dem goldenen Boden des Handwerks. Beſonders in hohem Aufbau auf ſchlankem Fuße. Man legt! Kunſtwerke, demjenigen Neri's in Rom. Meiſten⸗ Auch bei Kalck iſt wenig beſonders Erfreuliches 


